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die Lifte ut. 1. Verlage Minderheilenbeſchwerden. der Bayit alt... 


Am 6, Oftober finden die Wa i 
. i hlen zum Stadt: (Von unjerem römiſchen Korreſpondenten.) 
ment ſtatt. In dieſem Jahre treten die ; 
Beu Sen in Bojen mieberum mil einer eigenen die Schlußſißung des Völkerbundsrales. Dr. E. Rom, Ende September. 
itaet Es liegt im Intereſſe der deufſchen Genf, 26. September. men, ſondern ý nur der Stimme ent-] Noch liegt kein Staub auf den Lateran- 
In feiner Schlußſitzung lagen dem Völkerbunds⸗ halten. verträgen, noch hat der Papſt keine Ge⸗ 


eecgerſchaft von Poſen, im Stadtparlament ver⸗ 

foo zu ſein. Darum wird am 6. Oktober ge⸗ r Pe 

derg en die Liſte Nr. 1 gewählt werden. Wir|rat neun Minderheitenbeſchwerden zur Entſchei⸗“ In einer Gegenerklärung wurde von Sotal|legenheit gefunden, italieniſchen Boden zu 
date ſentlichen nachſtehend die Namen der Kandi⸗ dung vor, davon ſechs von der deutſchen Min- dargelegt, die polniſche Regierung halte an ihrer betreten — denn bei jener Juliprozeſſion 
n de sý eit . Oſt⸗O 5 rſchleſien und drei Ni Ala rn i enana aon Charakter verließ er zwar den Vatikan, n ich t 
vo D Ri iti der N , ) 
n der polniſchen Minderheit in Weft nappſchaftskaſſe fej ade den Petersplatz, der ſein 


R 
A 7 
ų 1. Rhode, Artur, Superintendent, ul, Spo- re 
9 70 7 = er eſien. Nicht alle Fragen konnten je wichti 3 
f Dr. Zöcler, Paul, Bibliothekar, ul. zu einer endgültigen Regelung gelangen; mehrere se ee 2 » 11 Pae Ste 2 ee Reih begrenzt — und ſchon tauchen neue 
3 Jaſna 19; * wurden wegen der beſonderen Natur der Fälle das Verhalten der polniſchen Behörden, die auf Wolken auf zwiſchen der Citta del Vati⸗ 
lein 68: i, Walter, Gejhäftsführer, ul. a nl 1930 en 1 den Aufſichtsrat der Königs- und Laura cano und dem Palazzo Venezia, wo nun 
4, ’ 8 ertagt wurde vor allem die Beſchwerde des| Hütte einen unzuläſſigen Druck ausgeübt haben, ini ſei ickſalsſchweren Schreib⸗ 
| 94% T n, Otto, Schuhmacher, ul. Dzia- e Lu z 9 A um Direktor leich e ſeiner Zuge shatli 5 ſc 9 
7 z i 1 e : : 
` Kapitam Witfelm, Bote, ul. Waris. | haltung Handelt. Die entiheibende Frage, ob die | bringen. Das Aertahsen Ihmabt Teit Auer dein | Um Eingang gu biefer venetianifcen 
6, 70 19; Gerteub, Gelhätistühreri i Leitung und die Beamten der Knap ypj h a fts- Minderheitenamt und beim Gemiſchten Ausſchuß. Burg, die aus den Quadern des Koloſſeums 
| DR er rud, ſchäftsführerin, ul. kaſſe Spolka Bracka einen unzuläſſigen] Da die polniſche Regierung Anfang Juli dieſes errichtet wurde, halten des Duce nacht⸗ 
FE er EEA Druck auf Lubos ausgeübt haben, ſoll mit der Jahres endlich Präftdent Calonder das ge⸗ ſchwarze Musketiere, zwei Jünglinge feiner 
8. 8 1 „ ; spe ei 0 a; heute vertagten und erſt im zung: zur Behand: ſamte Beweismaterial zugeſtellt hat und bereits 1 Leib de die Wache, und ſein 
4 5 url, landwirtſchaftlicher Sachver- lung kommenden grundſätzlichen Frage über die in der nächſten Zeit mit einer Ent cheidung Calon⸗ blutjungen Leibgarde, i 
Kaändiger, ul. Sniadeckich 4; [Rechtsnatur dieſer Knappſchafts⸗ ders zu rechnen ijt, foll in das ſchwebende Ver⸗ Arbeitszimmer, den Landkartenſaal des 
10. 1 9 3 hang 2; kaſſe behandelt werden, die nach Auffaſſung der fahren nicht eingegriffen werden. Zwei weitere | päpitlihen und öſterreichiſchen Palaſtes, 
. Dae A Jan, en L Krafſew⸗ | Polniihen Regierung ein privatrechtliches Anter⸗ Fälle betrafen Beihwerden über Schulfengen. Zu weihte er am Sonnabend mit einer Rede 
diess 11: ; er, ul. Krajzew: nehmen ift, 3 Präſident Calonder ſie der Beſchwerde über die Nichterrichtung einer ein, die keinen Zweifel darüber ließ, wo⸗ 
12. Ro t Karl 4 L Wuſpian für eine öffent ich⸗rechtliche Körperſchaft erklärt Minderheitenſchule in Koſchentin beſchloß der 1, : t. Nämlich unmittel⸗ 
m@rzel, Karl, Ingenieur, ul. Wyſpian⸗ hat. Dieſe Frage ifi beſonders wichtig wegen der Rat, die polni de Regierung zu veranlaffen, die hin die Fahrt geht. Nämli dar 
hig hr — — n 1 ne ntlajjung von 14 deutſchen Aerzten Namen der Kinder und die behaupteten Ungül⸗ bar in den ſtarken, in den reinfaſziſtiſchen 
ih 115 exander, Journaliſt, ul. Wozna * die polniſche Leitung der Knappſchaftskaſſe. . den Erzie ungsberedtigten ſchrift⸗ Staat, der „keine anderen 3 hype 
Bi uk, — ; : u dieſer Stellungnahme des Verichterſtatters lich mitzuteilen; es ſoll der Minderheit über- N t on dem Kind im 
M n Yuffaffung zur in ungenügender Nette Sachs nicht übergeugt ih. g dieser Gründe gefälligst faſziſtiſch zu grüßen, der ihm als 
erſtes Hemd die camicia nera anzieht und 
den jungen Bürger auf Schritt und Tritt 
begleitet, bis er das Gewehr zum Schutz 
des Duce und der Revolution handhaben 


M 


Der wird Wojewode von poſen? 
. Ein neuer Kandidat. 
luz hau, 27. September. Als neuer Kandidat 
Hi tebernahme des Poſener Wojewodenpoſtens 
Unger Abgeordnete Targowſki vom Regie- 
Lie gabloc, Der Abg. — wurde im Bezirk 
Schau in den Sejm gewählt. Auf dem politiſchen 
0 er platz trat er im Kriege in Kongreßpolen, 
Nit als Vertreter der konſervativen Gruppe der 
5 viſten tätig war, die für eine Löſung 
M pnifhen Frage in an an die Mittel⸗ 
SA zeintraten auf. Nach Wiedererlangung der 
* e teit ; 2 og er 1 0 De * 
pa r Miniſter und au ef der Pro⸗ 
Bl si Mdgapteilung im Außenminiſterium. : 
Biene fielet Kandidat zur Uebernahme des 
a ojewodenpoſtens iſt augenblicklich, wie 
i . der Graf Roger Raczynſti aus 
Fr un der ſich hier großer Sympathien erfreut. 
im gehört politiſch der Gruppe der Konſervativen 
Legierungsblock an. 


ſchen Auftafjung nur in ungenügender Weiſe Rech: nicht überzeugt ift. 
nung trage. Was ſchließlich di Ini z 
Da aber vorgejehen jei, in den nächſten Tagen va Kell en Ark de ML, den Grklän län k 
den Rechtscharakter der Knappſchaftskaſſe feſtzu⸗ gen und Maßnahmen der Reichsregierung zu den 
2 n gebe os 1 = Oppeln Kenntnis und gab der 
ug dieſer Entſcheidung abhängi offnun 5 „ d derarti i s 
zu machen, werde er nicht gegen den Bericht Kine fal. für die Zukunft mji kun i Sa A ag 


die parlamentarische Lage. 


Die Antwort der Deutjchen und Juden an Oberſt Stawet. — Die hetzende 
Nationaldemokratie. — „Aufch!“ — Aufforderung zu „Taten“? 


(Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


7 Wacſchau 27. September. | Vorbereitungen für den Winter. 
In der parlamentariſchen Lage iſt bisher eine s Re 

3 TA 55 51 75 t, da bie ein Warſchau, 27. September. (Eig. Telegr.) 
zelnen Klubs ſich über die Antwort die Köpfe] Die hieſigen Blätter teilen mit, daß die 
zerbrechen. Wahrſcheinlich wird die P. P. E Tarite t Muang die vom 1. Oktober ein⸗ 
im Laufe des heutigen Tages ihre Antwort zu⸗ tritt, eine Erhöhung der Kohlenpreiſe um 8 bis 
Immenſtellen, aber man kann jest fon jagen, 10 Prozent verurſacht habe, jo daß die Kohle pro 
aß die letzten Ereigniſſe zu einer Vers gs r- Tonne um 2—3 Zioty teurer wird. nenen 
fung der Beziehungen zwiſchen Seim und Regie- befürchtet man, daß bei den einſetzenden Trans- 
rung geführt haben. Die Parteien der Lin⸗ porten von Kartoffeln, Zuckerrüben ufw. der 
ten, die geſtern berieten, feinen keine große) Transport der Kohle im Oktober leiden werde. 
Luft zu haben, eine Verfaſſungsreform herbeis Man erinnert fih mit Entſetzen an die Kohlennot 
3 die ihnen nicht genehm ift, da fie nur dur yit des harten Winters, und jetzt ſchon decken 
im Intereſſe der Rechten liegt und ſie daraus ich Unternehmungen nud Familien mit Kohlen 


auch ein privates Unternehmen, der Staat 
aber hat die Pflicht, Fa ſziſten heran⸗ 
ubilden, Nationaliſten, hundertprozentige 


br 


der Kirchenſtaat iſt zu einer Stadt redu- 
ziert worden, und dieſe Stadt wurde auf 
wenige Hektar reduziert. Hinterher ſind 
zwar wieder Illuſionen aufgetaucht, aber 
prompt von uns beigelegt worden mit 
Sanktionen, die auf dem Fuße folgten. 

N Allerdings iſt von der Beſchlagnahme 
Re y dung des Oberbürgermeiſters Dr. W a g- einiger Dutzend raditaltatholiſcher Blätt⸗ 
un ga ng ee > - en mehr Nachteile als Vorteile zu ziehen | ein. chen bis N N . 
It; dwar die Herzen: Stabt räſident 8 Mahrſcheſnlich wird die Chriſtliche Demo- die d weiter Schritt. Die Kirche ke 

ander Genekaldirettor 8 Sr 3 > ie Fünftenparie) Die (Einladung e eutſchen Journaliſten Lehre. Rom wacht, daß ſie nirgends ver⸗ 
wiat, Vertreter der Stadtverordneten⸗ Piaſten 5 Be elle ee e Br in Warſchau letzt wird, neuntauſend Schildwachen ſtehen 
dez umlung mit dem Vorſitzenden Ingenieur Verfaſſungsänderung ſtart intereſſiert * er . V 
ie der 962 ar ber Gpige, Direttor di de eee e Warſchau, 27. September. (Eig. Telegr.) tretung zu melden. Uebrigens ſtehen nur 
h er Referendar Motylinſti. Die Aus- Inzwiſchen iſt bereits die Antwort des deut⸗ Geſtern abend traf hier in Warſchau ein Ause | Eigner 
e i a ar EN EENES und. Den JEDITEEn STERS] i i noch einige Greng- und norditalieni 
bens Suppe, die in Kraftwagen um 9 Uhr mor- n ubs flug von Journaliſten aus Berlin ein, und zwar ; r d 810 
king eintraf, wurde an den Stadtgrenzen von Zugelaufen. Der deutſche Klub ſteht auf dem die Herred: Dr. Feder (Berliner Tageblatt), Provinzen abſeits an allen anderen Orten 
) todt Delegierten des Breslauer Magiſtrats, Standpunkt, daß mit jo wichtigen Angelegenheiten von Oeren (Voffiſche Zeitung). Bernſtein arbeitet der Klerus eng zuſammen mit 
du itat Kühn, und dem polniſchen Kon. gaundſützlich der Seim oder die betkeſſenden (Vorwärts) Dr. Hulbri vom Gozialdemo: dem Regime — —“ 
| la ala felt bie Bürgern .. ventje Klub t Jeet Be 7 x 114 Ber, furt Preſſedienſt, Steinsdorff (Frank. Wie gejagt, das war am Sonnabend 
N w X at ſelbſt hielt der Bü a ch e , furter Zeitung), von Mahlow von der Diplo: und am Sonntag antwortete der Papft 
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poſener Gäſte in Breslau. 


er Stadtpräſident Natajſti macht 
einen Gegenbeſuch. 
auf (lau, 26. September. (Pat.) Heute find 


I Ram rgermeiſter Me treter zu einer ſolchen Verhandlung zu entſenden, matiſchen K d d öhm- 

Ki A egrügungsanfprade, Sta PR ei wenn bei der Wichtigkeit des Fegenfſanbes Se eee mit einer Fenſterrede an die Jungkatho— 
6 ſteilchen Rathausgebäudes begaben ſich die i AA AT A HA tung“. Die Herren werden begleitet vom Bot-| lifen, die von den ſtrilloni des Oſſervatore 
0 Wohnungs: und Werkraumausſtellung, zune h me n. Bekanntlich hat fi Sberſt Sin. ſchaftsrat der polniſchen Geſandtſchaft in Berlin, Romano, den Zeitungsverkäufern, auf 

Herrn Jaleſti. Auf dem Bahnhof wurden ſie allen Märkten und Gaſſen mit den Trom⸗ 


ſog W 

Wuwa. Um 2 Uhr nachmittags gab die h n +- 

in dreien gende wei von den Minderheiten an die Deutſchen und von polniſchen Preſſevertret den Korre⸗ 5 z PET 
rah der Siirgermeitter IM 3 die Juden gewandt, während die trainer und F deulſchen Zeitungen und einem |petentönen des großen Ereigniſſes ausge- 
10 deiner Rede u. a. betonte, daß die Frage der die Weißruſſen nicht eingeladen worden ſind. Vertreter der polniſchen Abteilung des Miniſte⸗ ſchrien wurde. Die faſziſtiſche Preſſe De- 
i Milig polniſchen Ver . Die Nationaldemokratie hat es, wie bereits | riums des Aeußern begrüßt. Die deutſchen Jour⸗ wunderte zwar die Geſchäftstüchtigkeit des 
5 Puny tt die beiden Völker Aka ſondern im | gemeldet, abgelehnt, an den Verhandlungen teil- naliſten werden Pa Tage in Warſchau weilen vatikanischen Organs, der einzigen nicht. 


dä de genommen eine allgemein euro» zunehmen, da es ihr nicht paßt, daß auch die|und ſich dann nach Krakau und Gdingen begeben. faſziſtiſchen und damit, wenn man will 
U 


if r ap 

tite A I eit ſei. „Deutſchen und die Juden zu dieſer Beratung hin- . : $ 

A Mfiworten im * es i Ei 38 zugezogen werden. Der Najs Przeglad⸗ Dr — oppoſitionellen Zeitung des Landes, fand 
über dieſe Antwort der Nationaldemokraten ge⸗ Beralung der Landwirtſchaft. es aber unangebracht, daß ſich die ſtrilloni, 


Jen die Stadl i N Kap Eile nee ärgert, und er hat eine recht ſcharfe Kri Warſch Se b di doch dem faſziſtiſchen Syndikat ang 

TA Ara und di ungen. [arg ‚ A h nen zi x rſchau, 27. ptember. Heute findet im e z 2 ge⸗ 

e zalniſche Konſul gab dann einen til daran geknüpft. Heute ſtößt nun die „Gazeta Präſidium des Miniſterrat ine Beratung von hören, ſo lungenkräftig für die Kon ni 
k » Bei dem die Vertreter der Stadt Poſen Ge- Warſzawſka“ an die Adreſſe der Juden die War⸗ sn en der hin e fett. C» 755 Suse ie ; f i ar g e 


Aden 4 K er 
elan hatten, mit den Behörden der Stadt nung aus: »„Kuſcht euch und provoziert nicht, zu dieſer Beratung etwa 50 Perſonen erſcheinen. Und am Montag war der Kampf zwi- 


~- 


ieh Vertretern der Handelskammer, der ſonſt bereiten wir euch eine Antwort, wie Ihr fie | Man rechnet mit ei > 
ſchaf 5 ient!“ x mit tſchaft sagen A ö 
eee und der Preſſe in nähere Füh⸗ nerdient!" Miniſterprüſtdenten Ei ee on ſchen Päpſtlichen und Schwarzhemden in 

er treten. Um 7 Uhr abends fuhren die] Was will die Gazeta Warſzauoſta“ damit jagen, |bie Miniſter Niezabytowſti, Kwiattowſti und Ma- vollem Gange, wenigſtens auf dem ge- 


ii nach Poſen wieder ab. hetzt ſie zu Tät lichkeiten auf? tuſzewfſki ſprechen. duldigen Papier. Wie ein Mann 


DPoſener Tageblatt 


ſcharten ſich die Journaliſten des Liktoren⸗ 
bündels um ihren vergötterten Duce. Und 
blieben dem Statthalter Chriſti kein Wort 
ſchuldig und hieben zurück, daß die Drucker⸗ 
ſchwärze rauchte, und griffen an, als ſei 
niemals ein Ausſöhnungsvertrag unter⸗ 
zeichnet worden. Ja, man muß geſtehen, 
daß der Papſt früher niemals ſo dicke Luft 
zu riechen bekommen hat. Oder kann ſich 
jemand erinnern, daß einem vormuſſolini⸗ 
ſchen Papſt eine Verleumdung aller Ita⸗ 
liener, aller derjenigen mit und ohne 
faſziſtiſcher Parteikarte, öffentlich vorge⸗ 
worfen worden iſt? 

Betrachtet man ſich die Dinge, die den 
Groll des Pontifex erregten, in ſachlicher 
Ruhe, ſo ergibt ſich, daß die „ſehr großen 
Schwierigkeiten“, ſich mit dem faſziſtiſchen 
Regime zu verſtändigen, nach wie vor in 
der Frage gipfeln: Wem gehört die 
Jugend? Eine Frage, auf die aller⸗ 
dings Muſſolini tags zuvor eine deutliche 
Antwort gegeben hatte, die aber durchaus 
nicht unerwartet kommen konnte, denn fof- 
war ſeine Meinung ſchon immer geweſen: 
vor und nach, vor allem jedoch bei der 
Unterzeichnung der Lateranverträge. Es 
wird vielen Leſern noch in Erinnerung 
ſein, daß die Ausſöhnung an dem Problem 
der Jugenderziehung beinahe geſcheitert 
wäre und nur zuſtande kam, weil beide 
Teile in der kritiſchen Stunde den Streit⸗ 
punkt unter den Tiſch wiſchten, ſtatt ihn zu 
klären. Jetzt taucht er wieder als trennen⸗ 
der Schatten auf. 

Mit ungefähr den gleichen Worten 
hatten Papſt wie Duce verſichert, nie und 
nimmer auf die Jugend verzichten zu 
wollen — wir ſind alſo heute ſo weit wie 
vorher. ? 

Pius XI., über die Maßen erregt und 
ſeine Worte nicht mit der ſonſt bei ihm 
geübten Vorſicht wählend, ſchoß übers Ziel 
hinaus, als er die von Muſſolini zuge⸗ 
gebene Verfolgung der radikalkatholiſchen 
Blätter und das Verbot gewiſſer katholi⸗ 
ſcher Verbände, wie der Pfadfinder, als 
ein Martyrium bezeichnete, das einer 
ſpäteren Seligſprechung der Jungkatho⸗ 
liften würdig fei. Die faſziſtiſche Preſſe 
höhnt über dieſe Gloriole: wackere Mär⸗ 
tyrer, die von ihrem Henker halbe Fahr⸗ 
preiſe auf der Bahn verlangen und ſofort 
bewilligt bekommen, um nach Rom fahren 
zu können. Der Papſt beklagt die Be⸗ 
ſpitzelung, die Vedette, von denen Muſſo⸗ 
lini ſprach, aber er bekommt zu verſtehen, 
daß dieſe Schildwachen eine ſtaatliche Kon⸗ 
trolle ausüben, auf die auch der Kirchen⸗ 
ſtaat ſeinerzeit nicht verzichten zu können 
glaubte. Die Organiſation der katholi⸗ 
ſchen Jugend fei ohne Zweifel politiſch, 
alſo geſetzwidrig. 

Was aber die Faſziſten f 
Wut brachte, das war ein beſonders ſcharf⸗ 


größter Senſationen. Auf der einen 


ſehen geweſener Unternehmen, 


Banken überraſcht. 


Geſellſch 


. 


ſind 
tigen. Auch ein erheblicher Perſonalabbau iſt 


Diskonto⸗Geſellſchaft: Direktor Solmſſen, 


Unſere Aufnahme zeigt prei hauptſächlich maß 
neuen ſenſationellen eee FicpRindnenehb 


7 g e 52 
am me in 
Tee int derekirten ande in Rerhäktnis 1:1 erfoigen lol 


A A 7 d daß die Deutſche Bank ihr Kapital dement⸗ 
geſchliffenes Wort vom Stuhle Petri her: er D 7 ird. E Deutſche Bant, 
„Der Tag wird fommen und Feld dom en, Aber 440 ene ital von 150 illionen 


Reichsmark verfügt, würde alſo durch die Ver⸗ 
einigung mit der Diskonto⸗Geſellſchaft auf 285 
Millionen Reichsmark Aktienkapital kommen. 
Die Kurſe der beiden Banken (zwiſchen 150 und 


wo man wieder bewährte Männer von 

zunbeſtechlicher Ehrlichkeit brau- 
chen wird, und dann fällt die Wahl auf 
euch, meine Söhne!“ Ob der Papſt damit 
nun auf gewiſſe Skandale innerhalb der 

Staatsverwältung anſpielen wollte oder 
nicht, der Faſzismus fühlte ſich jedenfalls 

getroffen und witterte mehr: eine Heraus⸗ 
forderung Muſſolinis, denn der Duce hatte 
ja ſeine große Rede gerade mit einer An⸗ 
erkennung der makelloſen Sauberkeit ſeines 

Beamtentums und der Drohung ge⸗ 
ſchloſſen, er werde jede Verallgemeinerung A 1 
bedauerlicher Vorkommniſſe jo unbarm- | Kr, fie tun und wermidle fi babei in Wider. 
herzig rügen wie jeinerzeit, als feine ſprüche. 

Gegner aus der Matteotti⸗Affäre Kapital] Die „Polſta Zbrojna“ ſtellt fejt, daß der Sejm- 
zu ſchlagen ſuchten. Dem Papſt wird nun marſchall Daſzunſki als Vertreter des Ancien 
% % es Geim, en eranl aoten, Die 

biet um ſich in recht menſchliche Dinge zu der Kommandant in feinem Artitel in lapidarer 
miſchen, er ſchüre die Zwietracht, er verletze Meije als Kanapeefrage bezeichnete. Was 
ſein hohes Amt und entferne ſich ſehr weit die tatſächliche Lage der Dinge betrifft, jo könnten 
von der Wahrheit, er beleidige alle Ita⸗[keine Rückſichten die Tatſache ändern, daß 


; A : „gerade die Sejmparteien die Aufforderung 
— a . it ſeinen unge zu realer Arbeit am Staatsbudget abgelehnt 


hätten. 

Wenn die Zenſur nicht die warze [. Der „Przedswit“ fieht in dem Artikel des Marz 
V 
würde, jo wäre es umgekehrt leicht, mit liſten vom Zeichen des „Roboinit“, die die Res 
einer Ueberfülle von pikanten Einzel⸗ gierung Rd rich angreifen, um fie anderer 
heiten „die zahlloſen Vergehen und Ber: ſeits unterſtützen zu wollen. 
ſtöße der Prieſter und Mönche gegen die 
guten Sitten und die elementaren Grund⸗ 


Die polniſche Preſſe 
zum Worlwechſel der Marſchälle. 


Der „Glos Prawdy“ bemerkt zu der Antwort 
des Seimmarſchalls Daſzyuſti auf den Artikel 
Pilſudſkis, das Daſzynſki die Krankheit enthülle, 
von der der polnische Parlamentarismus betrof⸗ 


Der „Kurjer Poljti“ ſchreibt, daß die P. P. S. 
mit der Vermittlung des Sejmmarſchalls Da⸗ 


ſä ke iti 5 j ſzynſti vom 24. Juni großen Kummer habe. 
8 ar Be an ade as In dem bewußten Wer unbewußten Belügen 
oral“ zu ſchildern. te, wenn der ſeiner jelbit und anderer liege eine ziemlich 


Faſzismus deshalb den ganzen Klerus in 
Acht und Bann tun wollte? 


Der heilige Vater, das ift der Kern: 
punkt der faſziſtiſchen Antwort, 
hat ſich fortan jeder Politik zu enthalten. 
Wenn er ſich losſage von Gott, um ſich mit 
aggreſſivem Geiſt mit menſchlichen Dingen 
zu beſchäftigen, ſo werde er immer neun⸗ 
undneunzig vom Hundert der Italiener zu 
nationaler Abwehr bereit finden. 


große Gefahr. Wenn es ſich dabei um eine 
bewußte Taktik handle, dann zeuge das von 
Leichtſinn der betreffenden Führer; wenn 
es aber eine Selbſtberauſchung an eigenen Ar⸗ 
titeln fei, dann liege darin ein Beweis für den 
Mangel an kritiſchem Sinn. 

Der „Kurjer Poranny“ bemerkt, daß der Sejm⸗ 
marſchall Daſzynſki verdiente Früchte ernte. 
Das Blatt fragt, wie Herr Daſzynſti annehmen 
konnte, daß er, indem er dem Marſchall Polens 
ſeine Eindrücke und Beobachtungen über die 
P. P. S. und die Wyzwolenie anvertraute, beim 


Juſammenſchluß 
Deulſche Bank — Diskonto-Geſellſchaff. 


Die deutſche Wirtſchaft ſteht im Zei ef 7 
eite Zu⸗ 
ſammenbrüche und Erlöſchen alter, einſt ange⸗ 
auf der anderen 
Seite Neuſchöpfungen größten Stils. In die⸗ 
jer Beziehung wird die Oeffentlichkeit heute durch 
den Zuſammenſchluß zwei der größten deutſchen 


Die Deutſche Bank und die Dis konto⸗ | 3 ; 
aft werden miteinander vereinigt, ellen und Filialen in Berlin und in der Pro⸗ 
und damit entſteht in jeder Beziehung, vor allem Í ving ganz entſchieden zu groß iſt, noch weitaus 


Zwei große D⸗Vanken, die Deutſche Bank und die Diskonto⸗Geſellſchaft, werden fuſioniert bzw. 
die Diskonto⸗Geſellſchaft geht in der Deutſchen Bank auf. Die Folgen dieſer Zuſammenſchließung 


edeutend und werden ſicher im deutſchen Aktienweſen noch wichtige Transaktionen 


u befürchten. — Drei führende Köpfe der I = MD 
Direktor e e Direktor Urbig. 2 ee gi ein e NET SE 3 
ſtreiten.“ i 


gebende 
beteiligt waren. Von links nach rechts: Direktor 
v. Stauß, Direktor Waſſermann und Direktor Kehl. 


Kriege. 


wicklung nur zum Teil Rechnung getragen. Mit 


mit Dialektik und A b 


ſchlage Dalgari kis und dem ſonderlichen Gedanke, 
der von Pilſudſki geplanten, aber nicht zuſtand 
gekommenen Konferenz beſteht. ; 
Man mag an die Möglichkeit und Zwedmer 
keit der von Daſzynſki vorgeſchlagenen Mehrheit 
bildung glauben oder nicht, unſere Parte 
ſieht keinen Weg, der zu ſolcher Mehn 
heit führt. Aber die Zurückweiſung alle 
Verſuche um eine Verwirklichung des Gedanken 
der Sejmmehrheit beſtätigt wieder einmal, * 
Pilſudſki den Parlamentarismus nicht leide 
und daß eine Zuſammenarbeit zwiſchen ihm win 
irgendwelchem Parlament ausgeſchloſſ 25 
iſt. Im Lichte der beiden Artikel zeigt fih ei, 
die ganze Ungeheuerlichkeit des Re 
gierungsvorſchlags bezüglich der „sa 
haltskonferenz“. Das war nur eine Fal 
für die Abgeordneten. u 
Wie kann man auf den Vorſchlag des Sein 
marſchalls über die Bildung einer Sejmmehrhen 
mit einem Vorſchlage antworten, der in der I ich | 
tung verläuft, daß dem Sejm das einzige 40 
genommen wird, das man ihm noch ließ, nämt 
das Recht der Haushaltskontrolle? 7 
Die Witze mit dem ſchwarzen Kaffee, dem frat 
ken Magen und der „Kanappeefrage“ in der lie“ 
lichen Sauce der „Fajdanitis“ werden nicht vo 
der tragiſchen Wahrheit ablenken, daß der Man 
der die unbeſchränkte Gewalt in Polen erfand, 
hat, mit der Volksvertretung ſpielt. Daf i | 
hat jeine Antwort ſicher nicht leichte! 
Herzens geſchrieben. Wie viel Jahre 9% N 
meinſamer Arbeit und gemeinjamer Käme 
haben dieſe beiden Männer verbunden. e 


160 Prozent) find nicht ſehr verſchieden, jo daß 
der Tauſch 1: 1 in dieſer Beziehung begründet 
war. 

Die Transaktion iſt ob ihrer Größe eine Rie⸗ 
ſenüberraſchung. Sie iſt es aber nicht in Anbe⸗ 
tracht der wirtſchaftlichen Lage, insbeſondere der 
Lage des Bankgewerbes ſelbſt. Es iſt offenbar 
daß das Bankgewerbe in Deutſchland einen vie 
zu großen Apparat beſitzt, daß die Zahl der Bank⸗ 


Wie vl 
Liebe und Bewunderung hatte Daſzynſti für 
ken Magen und der „Kanapeefrage“, in der li 
bracht! Wenn er nun ſtrenge Worte an 
ſudſki richtet, dann geſchah es deshalb, weil 
erlaubte Maß voll war. A 
Das Intereſſe Polens verlangte eine Ab 
wehr, wenn nicht poer auf das Niveau grit 
chenlands in der „Schönen Helena“ herabſinkel 
ſollte. Daß der Austauſch der Artikel, dieje be 
7 Form des polniſchen Parlamentarismus 
ie Beziehungen zwiſchen Seim und Regierung 


ile 
eb? 
il⸗ 
si 


— \ 


eis 


Immer noch: Gefährliche Nolel 
und Märchenbücher. 


Eine Berichtigung der Wojewodihaft 


Vom Wojewodſchaftskommandanten der Stat 
polizei geht uns folgende Berichtigung zu: 4 

Unter Berufung auf Art. 30 der Berordnud 
des Staatspräſidenten vom 10. Mai 1927 ibe 
das Preſſerecht (Dz. Uſtaw Nr. 45, Pol. 500 
bitte ich, zu dem in Ihrem Blatte, Nr. 207 225 
10. September 1929 gebrachten Artikel „Geſih, 
liche Noten und Märchenbücher“ in der nächſt 
Nummer folgende Penaung aufzunehmen: si 

„Es iſt nicht wahr, daß die von der Polit, 
bei Adolf Kietzmann in Kempen vorgen ifl 
mene Hausſuchung grundlos erfolgt fei; Eu | 
ingegen, daß die Hausſuchung auf Grund ne | 
e tsbeſtimmungen, und zwar wegen Ueber 
tung der Vorſchriften der Kabinettsverordnuſ, 
vom 10. Juni 1834 betreffend die ſtaatliche Ac, 
ſicht über private Lehranſtalten und Le 19 
nen (Sammlung preußiſcher Geſetze Nr. 1580, 
das Jahr 1834, Seite 135 im Verein mit den 


Führer der Deutſchen Bank, die an der 


. 1 g 

4 N è à ſchriften des preußiſchen allgemeinen Lande 
größer als in der Vorkriegszeit, und das bei > L. K 
einer verarmten Wirtſchaft. In Berlin beſtehen e e a 12, Teil II), § 147 18 


der deutſchen Gewerbeordnung und des Ark. 
der Verordnung des Staatspräſidenten 
8. Juni 1927 Nr. 53/27 erfolgte. wo 
s ijt unwahr, daß die Kinder im re | 
0 4l 
4 


heute 589 Bankgeſchäfte gegenüber 250 vor dem volt 
Die RNationaliſierungsmaßnahmen 
innerhalb der Bank ſelbſt, die ſich in einer zuneh⸗ 
menden arbeitſparenden Mechaniſierung des Be⸗ 
triebes und in einem teilweiſen Zuſammenlegen 
von Niederlaſſungen äußerten, haben dieſer Ent⸗ 


ſchen Hauſe nur Stückchen wie „Mein P 
ijt jo krank“ lernten; wahr iſt hingegen, 

inder in den Schulfächern unter y 
ſen werden, und zwar ſchon ſeit läng á 
rer Zeit, wie vorläu i dem Jide 1 

feſtgeſtellt worden ift, feit dem Jahre 10% 

s iſt unwahr, daß Kietzmann mit Anz n 

ebrand aul, 

b. Kiehn 

ul 


der Transaktion Deutſche—Disconto erfolgt aber 
in dieſer Beziehung ein ſcharfer Schnitt. 


Marſchall Achtung für die taktiſchen Methoden 
dieſer beiden Klubs habe wecken können. 

Der chriſtlich⸗demokratiſche „Glos Narodu“ be⸗ 
tont, daß kein Proteſt Herrn Daſzynſki rette und 
die in ſeinem Artikel angeführten u... ihn 
vollends diskreditierten. () Der Ar⸗ 
tikel „Der erlöſchenden Welt“ bedeute mehr, als 
wenn der Miniſterpräſident Switalſki ein Regie⸗ 
rungsexpoſé gehalten hätte. Es iſt darin der 
glanz eines Programms zu finden. 


das Maß war voll. 


And nun? 


„Der „Robotnit“ äußert ſich zu der Antwort des 
Seimmarſchalls Daſzynſki in einem Qeit» 
artikel, der die Ueberſchrift trägt „Das Maß 
war voll“. Dort leſen wir: „Die Sanierungs⸗, 
Halbſanierungs⸗ und . be dle 
verſucht in n und perſider Weiſe die 
Aufmerkſamkeit der öffentlichen Meinung von 
den wichtigſten Punkten des Artikels von 
Daſzyiſti abzulenken und greift nur die 
Senſation“ heraus, die der Fun- Beſuch bei 

ilſudſki fein foll. Trotz der ausdrücklichen Er» 
lärung Daſzyüſkis, daß ihn niemand ins 
Belvedere geſchickt habe, um dort ſeine 
Anſichten zu äußern, will die uns feindliche Preſſe 
die öffentliche Meinung damit betören, daß ſie 
ſagt, die P. P. S. habe den Genoſſen Daſzynfti 
zu feinem Schritte ermächtigt. Es iſt über: 
lüſſig, noch weiter zu erklären, daß darin 
tein Wort Wahrheit ſteckt. 

Die Anſichten Taare über eine Sejmmehr⸗ 
heit aus Regierungsblock und Linken waren lange 
vor dem Juni⸗Beſuch bekannt und wurden, wenn 
wir nicht irren, im „Robotnik“ veröffentlicht. Das 
wichtigſte iſt unſeres Erachtens die Feſtſtellung 
der Tatſache, daß der Vorſchlag Daſzynſkis über 
die Bildung einer Sejmmehrheit eine Abſage 
Pilſudſkis fand, was von Pilſudſki diskret 
verſchwiegen wird. Pilſudſki mußte dieſe 
Tatſache verſchweigen, da er ſonſt in ſeinem Ar⸗ 
tilel hätte aufklären müſſen, weshalb er abſagte 
und welcher Zuſammenhang zwiſchen dem Vor⸗Erfolg unmöglich iſt? 


g mit der Fauſt pen 
den Tiſch ſchlug, umherlief, fpudte und . 
Eindruck eines unnormalen Menſchen machte. in 
Es iſt unwahr, daß der Polizei ommandant, 20 
Kempen, als er Kietzmann am 28. Augult nho 
auf der Polizeiwache verhörte, den jungen Ma 4 
den Kietzmann mit fih brachte, einen et“ 
genannt und ſich geäußert haben ſoll: „Was in? 
lauben ſich dieſe Bluthunde?“; wahr iſt dan E 
egen, daß der Kommandant, der die ANDE aet j 
155 des jungen Mannes beim Verhör in iel, | 
chamhaften Angelegenheit für e peti” 
denjelben in böfklcher Weiſe auffor i 
die Polizeiwache zu verlaſſen. mar’ 
Schließlich ijt es unwahr, daß der Kommet 
dant den Kietzmann einen Idioten nannte; mung 
iſt hingegen, daß Kietzmann nach 9 M 
eines Protokolls durch einen anderen oll gu | 
nach der Verleſung des Protokolls und Vorlegn n 
ur Unterfhrift etwas Unverſtändliches g ; 
Bdioten jeste das Protokoll nicht unterzei 
und die Polizeiwache verließ.“ 


Herald“, in dem er feiner je 
dauern darüber Ausdruck gibt, daß er info fyi 1 
55 
„Forſchungsreiſe“. Den größten Beitrag, ber 
gegenwärtige Generation der Menſchheit 


glei 
awil 
rieden? gof 
Er reife, um zu fehe, mi i 
70 Brief icli eil c 
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„Sonnabend, 28. September: 


X 


Sonnabend, 28. September 
Bellmiſſion. 


Das Chriſtentum hat klein angefangen: 
ein Kreis von wenigen Männern bildete 
eine erſte Jüngerſchar. Und im Ver⸗ 
orgenen keimte ſeine Saat. Aber Jeſus 
at ſeine Sache nicht als Winkelſache ge- 
dacht, die ſich vor der Welt verkriechen 
ſollte. Von den Dächern ſoll das Evan⸗ 
gelium gepredigt werden — und im Tages⸗ 
icht ſoll es ſeine Wege durch die Welt 
gehen (Matth. 10, 26—27). Es hat eine 
zeltmiſſion, eine öffentliche Miſſion. Viel⸗ 
eicht hat das Evangelium nicht immer 
teje Aufgabe erfüllt. Seine Träger und 
oten neigen dazu, in der Stille ihr ver⸗ 
orgenes Leben zu führen. Es liegt ein 
enig Scheu vor Berührung mit der 
rauhen Wirklichkeit des Lebens in der 
Keuschheit des Glaubens. Darum geſchieht 
es oft genug, daß man von der Lebens⸗ 
kraft des Evangeliums in der Oeffentlich⸗ 
keit nichts ſpürt. Das iſt nicht in der Ord⸗ 
nung. Jeſu Jünger ſollten es immer wie⸗ 
zer laut in die Welt hineinſchreien, in 
ihren Parlamenten es bezeugen, in der 
reſſe es ſchreiben, im Verkehr mit den 
enſchen bekennen, daß die Welt verloren 


geht ohne Chriſtus, daß der „Untergang 


es Abendlandes“ unvermeidlich iſt, wenn 
es auf den Wegen der Gottloſigkeit weiter 
em Abgrund entgegentaumelt, daß in 
einem andern Heil weder für den ein⸗ 
zelnen, noch für Staaten und Völker iſt 
55 ſein kann, ohne in dem Namen Jeſu 
hriſti. Woher ſollte die Welt das auch 
wiſſen können. wenn Jeju Jünger nicht 
en Mut haben, es ihr zu ſagen? Darum 
oll und will die Kirche als Verkündigerin 
1 Evangeliums das Gewiſſen der Welt 
ein. Aber das Gewiſſen darf nicht 
chweigen. Das it ihre Weltmiſſion: 
and, Land, höre des Herrn Wort! 
D. Blau⸗Poſen. 


Ausſtellungskalender. 


í Hippiſche Wett⸗ 
ien pie in der Arena der iranek i ainak Volks⸗ 
ſt der Büchereigeſellſchaft. Feuerwerk. 
In onntag, 29. September: Volksfeſt, Bazar, Zu⸗ 
1 der Kontuſchen. 
ontag, 30. September: Hippiſche Wettkämpfe 
und Schließung CS 2 


Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 27. September. 


der prozeß gegen den Staatsanwalt 


er geſtrige Tag des Prozeſſes gegen den frühe⸗ 
— Staatsanwalt Dembecki hat nur rŠ esaa 
g ee en ſten ne Ausjagen der Zeu⸗ 
‚ wenn fie am erſten Tage für ihn günſti 

en; heute für ihn ſehr belaſtend Panika 112 
5 er ſagt der frühere Vertreter des erſten Staats⸗ 
an alts beim Bezirksgericht, der jetzige Rechts⸗ 
gusfalt Przeſtaſzewſki, aus. r erzählt 
Non hrlich, wie er als Vertreter Krynickis im 
des ember 1925 einen Brief von der Zivilkanzlei 

h Staatspräfidenten erhalten habe, in dem die 
Derausgabe und Ueberſendung der Akten und 


Sie auf die dort herrſchenden Unordnungen auf- 
merkſam gemacht?, worauf der Zeuge mit einem 


Poſener Tageblatt 


1929 


— 


„Kein Berg ist uns zu steil, seit wir 
einen Dodge Lastwagen gebrauchen.” 


(Kundenurteil) 


Aus sechs Zylindern ein Überfluß an Kraft. Durch die siebenfach gelagerte 
Kurbelwelle geschmeidige, vibrationslose Fahrt, Hydraulische Innenbacken- 
bremsen — selbstausgleichend. Viergang-Schaltung. Tiefer, fester, stahl- 
legierter Rahmen. Alle beweglichen Teile aus Chrom-Vanadium-Stahl — 
dreimal so zäh wie gewöhnlicher Stahl. Das ist Kraft und Wirtschaftlich- 
keit... das ist Schnelligkeit und Sicherheit... das ist Härte und Dauer- 
haftigkeit... Das ist ein Dodge Lastwagen! Aus der rohen Form bis 
zum fertigen Erzeugnis von Dodge Brothers’ entworfen und gebaut. Mehr als 
50000 Dodge Brothers’ Lastwagen werden jährlich überall in der Welt verkauft. 


Dodge Brothers’ Lastwagen — früher als Graham Brothers’ Lastwagen 
bekannt — werden in Ladegrößen vom ½ Tonner bis zum 3 Tonner her- 
gestellt und erfüllen 95°/, aller Transportanforderungen. Zahlreiche Auf- 
bauten stehen zur Verfügung — für jeden Arbeitszweig ein spezieller Typ. 


Teilen Sie Ihre Ansprüche einem Dodge-Vertreter mit, und er wird Ihnen 
einen Dodge Brothers’ Lastwagen zeigen, der Ihnen bei verminderten Kosten 
überlegene Konstruktion bietet. 


GE 


BROTHERS LA 


Generalvertreter & Zmigrod. Katowice, ul. Pilsudskiego 4, Danzig, 


w 


— 


STWAGEN 


Kohlenmarkt 12 


Unierverireter: Wtadystaw Koztowski, Kraków, Rynek 34; Auto-Service, Lwów, 
Plat Smolki 5; Alexander Hapke, Poznań, ul. Fredry 12 
DODGE BROTHERS TRUCKS. DIVISION OF CHRYSLER MOTORS, DETROIT, MICHIGAN 


ſage von Dienſtſachen und darauf folgt 
die Erflärung des lie die ein deutliches Bild 
über die in der Poſener Staatsanwaltſchaft herr⸗ 


Perſonal gar nicht darüber Rechenſchaft abe 
legte, was überhaupt Akten bei einer 


Durg 000 Gulden des Adolf Bob gefordert beſtimmten „Nein“ antwortet. nd ſind in F bedeuten. Es find 
tündi Er übergab dieje Angelegenheit dem zu⸗ der Staatsanwaltſchaft auch Akten verloren ge- ſchenden Zuſtände gibt. X nicht nur Akten verloren gegangen, ſondern fogar 
Unte gen Referenten und ihm unterſtehenden | gangen, fragt der Verteidiger weiter, worauf der] Akten der Staatsanwaltſchaft, fo erzählt darauf | ganze Schreibtiſche, Nichterſchärpen, Ta 
aap aatsanwalt Dembecki, wovon er den Seine ſich hinter das Dienſtgeheimnis verſchanzt. Staatsanwalt Przeſtaſzewſki, gingen oft ver⸗ und andere Gegenſtände, denn gos Boten und 
1 Krynicki nach ſeiner Rückkehr be⸗ Als der zweite Verteidiger, Alfenda, auf Be⸗loren und meiſtens zwiſchen Gerichten und Aufräumefrauen haben Zutritt gehabt. Während 
Ha 4 igt abe. antwortung dieſer Frage dringt, erteilt Staats» Staatsanwaltſchaft, da die Einrichtung und Orga⸗ meiner Dienſtzeit ſind zweimal Akten bl gen 
Sz die Abteilung, jo fragt der Verteidiger anwalt Bienicta allen an ieſem Prozeß be- niſation in der Staatsanwaltſchaft jeder Beſchrei⸗[den, aber nach Suſpendierung der verdächtigen 


ur ley den Zeugen, 


i Die Rudolf Schäfer: Bibel, 
Bibe 
e 
ien 


Luthers 
feinfühlende Sprachkunſt zieht uns, trotz aller 
modernen und wortgetreuen 
wieder in ihren Bann. So geht es pad 
Hauer mit Schäfers Bildern. Sie fin 


chrift bemüht, die uns wieder einmal 
ewaltige und 


eberſetzun 
em Be⸗ können. 


tief aus] All die geltfberten Vorzüge laſſen 
a 


jo | Charakter nirgends und nie verleugnet. 

och jo feinſinnige und deutlich die Vielſeitigteit und Schönheit unſerer der Vertrag im Laufe der Zeit ſtark hervortre⸗ 
1 * Schrift vor Augen führt. Der Druck it | tende 1 Sup: 

„immer | jo klar, daß auch alte Leute ihn gut werden lejen | ift nicht verwunderlich. 


ar fo mit ihnen zu protzen. 


in der Dembecki arbeitete, teiligten Beamten die Erlaubnis zur Aus⸗bung ſpottete und da fih das ungeſchulte l Beamten und nach Einleitung von Difziplinar: 


am meiſten hervorheben foll. Man hat behauptet, Koch, der fih feit langem für die Bibeljchrift | ſelbſt im Detail un eſchwächt feſſelnde Prägung 
Schäfers Kunſt fei Luthers Sprache verwandt. einſetzt, um eine beſonders ſchöne und eindrucks⸗ muſikaliſcher Gedanken, die ihren gr 
Beide find deutſch im tiefſten Sinne des Wortes. volle 


oßzügigen 
aß 


3 hat, 
eulicherweiſe fällt 
Ada Sari aber nicht der Verfugung zum Opfer, 


Ihr neuerliches Konzert, mit welchem das 


i ie bibli er Seele geſchöpft, und man ment es ihnen an, vermute der Preis der Bibel wirklich ſo 
ertaro gut den Kindern die bihliſchen Geſchichten wie ſich der Maler die Worte und Wahrheiten ni a ö s i t- und terbüro“ 
don „u konnte. Solch eine Bilderbibel hat viele der Bibel zum inneren Eigentum ed hat, pirig es olksbuch in Betracht tüm, und boch K. Sompomieifti) feine diesjährige Saison Tei 


durftams mit der Bibel vertraut gemacht. 
Bebu 
Matig und ehrfürchtig in a 
eine S 
Shorr von Carolsfeld, eigentlich ein bibliſches 


ehe er fie geſtaltete. Dabei überraſcht es uns, 
wie er in ſeinen Buldern 
etwa Glaube, Demut, Hoffnung, anſchauli 
lebendig darſtellt, jo baf 
Büchern der Bibel ii 

men und die apoitolij: 

werden. Der Bibelmaler wird damit 
deuter und Erklärer, denn 


koſtet die ſehr gediegene Volksausgabe in 
Leinen mit der Einbandzeichnung von 
lich und Schäfer nur 12 Reichsmark. Dafür 
‚neben den erzählenden der privilegierten ee 
ie Propheten, die Pſal⸗ italt, die im Einvernehmen mik der Sächſiſchen 
en Briefe 1 en Hauptbibelgeſellſchaft fiğ um dieje Ausgabe bez 


anz abſtrakte Begriffe, 


eine Bilder führen 


in Betracht käme, und doch K. Nowomiejfki i 
utem | nete, füllte erwartungsgemäß die Univerfitäts» 
udolf | aula. Es gab wohl keinen Stuhl, der unbegehrt 

nd wir blieb. 

ibelan= | — mir genügte es —, aber fein! Es begann mit 


feine diesjährige Saiſon eröff⸗ 


Das Programm war vielleicht klein 


goei gezuckerten franzöſiſchen Liedern, bei deren 
iedergabe die Sängerin alle Regiſter des ge⸗ 


müht hat, ganz beſonders dankbar. Wir hoffen, ſangsmuſikaliſchen Liebreizes gezogen hatte. Es 


ten derbuch mit dazugehörigem Text. Dieſe ſchlich⸗ e N daß auch hier in Polen, wo das gute deutſche Buch waren Koſtbarkeiten, wie man fie nur felten. an- 
den, Und leicht faßlichen Bilder wurden den Kin- paßte ik tiefer in bas. Berländnis hinein, als uns die deutſche Kunſt oft zur Seltenheit gewor⸗ zutreffen pflegt. Der Abend Hatte eigentlich nur 
zw vertrauter als die in der großen Bibel, die s iſt eine deutſche Vilderbibel, die von deut⸗ den find, gerade dieſe Bibel ihre Stätte noch eine Rarität dieſer Art in Geſtalt einer 
aber von alten, berühmten Künſtlern ſtammten, ſchen Menſchen — a und angeschaut wird; finden und viel Segen verbreiten wird. Puccini⸗Arie, an der nur das eine auszuſetzen 
oft dunkel und rätſelhaft blieben. darum tragen die dargestellten Menſchen au —— war, daß ſie etwas kurz geraten iſt. Durch 2 
bun der neueren Zeit find uns mehrere Bilder- durchaus deutſche Züge. Die Landſchaft ift ſungene Worte, die derart auf Seelengröße fih 
opr” geſchenkt worden. Am bekannteſten iſt die deutſche Heimat, auch die Städte find nicht Aus den Konzertſälen. aufbauen, wie es hier geſchah, läßt man ſich mit 
de pote Bilderbibel von Will Veſper, aber die fremdländiihen am Mittelmeer, ſondern Ada Sari Wonne noch einige Tatte länger in Bann føla: 
allen der von Paula Jordan tragen trotz atmen die Traulichteit der füddeutſchen Klein- 3 pe JJC 
u nr künſtleriſchen Wertes und aller Feinheit ſtädte. Aber die Hauptſache iſt doch, daß ein Das paar a eo Vermögen der aus oder bei opin und Karlowicz vertreten. uch ihnen 
enp tmut doch zu ſehr den Stempel des Mär⸗ gläubiger Chrift die Bibel illuſtriert hat. Das Lemberg herſtammenden Koloraturſängerin] bereitete der Gaſt die würdigſte Aufnahme und 
Sirdaften, Wir wollen aber anderes in der Een uns die vielen Bilder aus dem Alten Ada Sari iſt nicht erft feit geſtern ftabilifiert. | brachte fie tonlich in engſte Beziehung zu tief 
Del leſen als wunderbare Geſchichten. Teſiament, die die chriſtliche Berhei ung bereits | Der bevorzugte Zuſtand ihrer Sopranſtimme be- |empfundener Poeſie. Tſchaltowſtys „Wiegenlied“ 
Q ſchentt uns Rudolf Schäfer neue Bilder | vorausnehmen und das the ilen von der ſteht bereits einige Jahre, und überall, wo fie Bas feinen Grund, über unaufmerk⸗ 


ie Bibel, die echten Bibelgeiſt und rechtes 
ns Bibelverſtändnis atmen. Seit fieben Xah- 
Arpa; 
Torsitet, die er durch das ganze Alte und Neue 
Vip Ment bindurchführt. Es find insgeſamt 350 

er. Jedes iſt in ſeiner Eigenart und Tiefe 


anſprechend, daß man nicht weiß, welches man 


a 


Melt Erlöjun 


at er an den Zeichnungen zur Bibel ge⸗ — en Bibeln hineingetragen worden. 
er 


gepaßt 
rijen und läuft über die ganze Seite. Vor allem 


nicht verbergen. 

Die Bilder ſind nicht in eine der 5 
u 
chriftſatz hat ſich neuzeitlichen Wünſchen an⸗ 

er Text 15 nicht in 1 erſe zer⸗ 


zu hören war, ſei es geist der Bühne oder im Kon⸗ 
ertjaal, yird begeiſterte Zuſtimmung 
feld tverjtändlihe Folge geweſen fein. 


nenten 


er hat der bekannte Grapbiter. Prof. Rudolf 


5 


ame Behandlung Klage zu führen. Die Vir⸗ 


die tuoſin erneuerte ihre Triumphe in der großen 
J) Die Zus | Bravourarie aus „Traviata“ und der „Taran⸗ 
gehörigkeit der Künſtlerin zur fingenden Promi⸗ j tella napolitana“ von Roſſini und deffen „Les 

ſchaft läßt fih nicht mehr in Abrede jtellen. | soirées musicales“, in der gewaltige Anſprüche 
Neben einer meiſt berückender Schönheit ent⸗ an das „Parlando“ geſtellt werden und wo die 
wachſenden Tongeſtaltung iſt es insbeſondere die Künſtlerin im Staccato meiſterhafte Sicherheit 


verfahren waren die Akten wieder da. Es 
handelte ſich alſo um böswilliges und abſichtliches 
Beiſeitebringen. 

Dieſe Ausſagen rufen im Saale große Er⸗ 
regung hervor. Dann wird der Staatsanwalt 
Krynicki vernommen. Die Nachricht der 
Zivilkanzlei des Staatspräjidenten, daß weder 
die Akten noch das Geld eingetroffen ſeien, habe 
ihn nicht daran gehindert, Dembecki amtliche 
Dienſtqualifikationen zu überreichen, in denen et 
geſchrieben habe, Dembecki eigne ſich zum Staats⸗ 
anwalt beim Appellationsgericht, und er habe 
anwalt beim Appellationsgericht und er habe 
Dembecki ſogar mehrmals bei den Behörden zur 
Auszeichnung mit dem Verdienſtkreuz vor⸗ 
geſchlagen. Das Vertrauen zum Angeklagte habe 
er am 12. März 1929 verloren und am 13. wurde 
Dembecki verhaftet. 

Der nächſte Zeuge, der Zollkontrolleur M a dry 
aus Bentſchen, ſtellt nach feiner Vereidigung fejt, 
daß er, dem Angeklagten am 30. Oktober 1925 
perſönlich und auf ausdrückliche Forderung hin 
die 4000 Gulden und 70 Millionen polniſche Mark 
überreicht habe. Die 70 Millionen Mar hätten 
heute ungefähr einen Wert von 38,88 Zloty. 
Der nächſte Zeuge, ne Kubiak aus 
Bentſchen, beſtätigte durch feine Ausſagen die⸗ 
jenigen ſeines Kollegen. Dann wurden no 
nommen: der Präſes der Zolldirektion in $ 
Radwanſki, der erſte Sekretär der Poſener 
Staatsanwaltſchaft, Piech oc ki, Aſſeſſor Wal: 
kowiak von der Zolldirektion und die Kanzli⸗ 
tinnen der r Smierzchal⸗ 
ka, Gwiazdowfſka, ujakiewicz und 
der Gerichtsregiſtrator Baſinfki, die in die 
Verhandlungen feine neuen omente hinein⸗ 
tragen. Auch die Zeugenausſagen am Nachmittag 
brachten nichts Neues. Erſt der letzte ae die 


ders 
ofen, 


Sekretärin Dembeckis, Hejnatswn a, ſagte 
zu ſeinen Ungunſten aus. Danach wur⸗ 
den die Verhandlungen auf den 27. September 
9 Uhr früh, vertagt. Der eutige Ta müßte 
in den Verhandlungen eine endung . 
Die Urteifsverfündung wird für Sonnabend 
erwartet. 


Gedanken über unſere kulturellen 
veranſtaltungen. 


Aus Anlaß des Offenen Singabends 
Sonntag, den 29. d. Mis. 
äufig wird an den wenigen kulturellen Ver⸗ 
PE erh die wir uns noch lei 5 
Au 90 > leles u. och leiſten können, 
„richte nur an einen kleinen i 
unſerer deutſchen Mitbewohner. Es iſt feng 


u ſchwer und richtet i 
go Sn chtet ſich nur an die Menſchen, 


och möglich ijt, den Zuſammenhan 
mit den geiſtigen Bewegungen * Zei 14 
pflegen. So weit es ſich um — 9 5 aufpiele 
handelt, liegt es ja auch daran, b dee unſt 


unſerer Tage „die Kunſt um der Kunſt willen“ 
pflegt und darum den 12 ammenhan ee die 
wirklichen Kräften innerhalb unferes Volkes und 
mit dem Volt als Geſamtheit verliert, Neben⸗ 
bei übt man mit Recht Kritik an den hohen Ein⸗ 
trittspreiſen derartiger Veranſtaltungen. Dabei 
ſind dieſe Preiſe nod immer nicht hoch ges 
El um die Veranſtalter, meiſtens den Kulkur⸗ 
ausſchuß, vor einem Defizit zu ſchützen. 

Dieſe Kritik iſt nicht nur von Außenſtehenden 
geübt worden, ſondern war oft ſchon Gegenſtand 
ernſthafter Beſprechungen in Kteiſen derer, die 
fá verantwortlich für unſer geiltiges Leben 

hlen. Immer wieder wurde angeregt, wirklich 
wertvolle Veranſtaltungen zu bringen, die allen 
Freude machen und auch durch niedrige Eintritts⸗ 
preiſe allen debe Bet nd. Es iſt auch der eine 
oder der andere Verſuch in dieſer Richtung ge⸗ 
macht worden. Ich denke da außer an kir * 
Veranſtaltungen der Inneren Miſſion an die 
Wa chen Vorträge von P o r ſt 
ſowie bor allem auch an die Vo des 
Männergeſangvereins. 

Beſonders die letzteren liegen zum Teil In ae 


arrer 
skonzer 


— 
+ 


dem, was geboten | Das 


s+ Polener Tageblatt 


Heute, Freitag, Premiere zur Eröffnun 
Zum ersten Male in Polen 
m Lande des Brahma, der Fakire und Bajaderen 
za DASHERZDESMAHARADSCHA (Rajah). BED, 
Regie: Jan Kucharski (für eine ausländische Filmgesellsc Be 
Beiprogramm: der zweite, bisher in Polen nicht gesehene phantastische Miniatur- 
film von Władysław Starewicz, unter dem Titel: 
„DER VERZAUBERTE WALD“, Wunder auf der Leinwand. 
Beginn der Vorführungen um 5, 7 u. 9 Uhr. € 
Vorverkauf der Eintrittskarten von 12—14 Uhr an den Kassen des Kinotheaters. 


Herr Raj Behari Lal Mathur, Student der Oekonomie, ein gebürtiger Hindu, 
der aus der Stadt Gwalior stammt, war bei den Aufnahmen zn diesem Film gegen- 
wärtig und wird eine kurze Ansprache halten. 


Ein Herzensdrama aus de 


Numerierte Plätze! 


* 


8 der Saison! 


aft). 


Numerierte Plätze ! 


po 


nung in höheren Ebenen 17 ſo geſchieht 
dies gewiß auch bei manchem feſſelnden Vortrage, 
leichter aber bei Veranſtaltungen, bei denen der 
uhörer peswungen ift, mitzutun. Daher die 
reude, die ſich bei den Konzerten des Geſang⸗ 
vereins bei den Zuhörern auslöſte. Die von 
e auf bekannten und oft gehörten Lieder 
lingen in der Seele jedes einzelnen an und 
geben auch den nicht auf der — Stehenden 
das Gefühl, daß ſie zum mindeſten mitſingen 
könnten. 

Es ſoll heute nicht das ganze Problem auf⸗ 
gerollt werden. Vielmehr folen dieje Zeilen nur 
dazu dienen, weiteſte Kreiſe auf etwas Neues 
und ungewohntes aufmerkſam zu machen, 
was in weit ſtärkerem Maße noch dazu geeignet 
i in gemeinſchaftlichem Tun und Erleben die 

hnſucht jedes Menſchen er Dingen, die jen⸗ 
ſeits der Sorgen und Mühen des Alltags liegen, 
nicht 3 ſtillen, aber gang tatt anzuregen. 

ejen wahrer Sehnſucht ift ja eben, daß 
ſie auf Erden kein Genügen finden kann. 
rade Er aber bringt fie wahres Glüd, weil 


inter ihr die Gewißheit davon fteht, daß es 


inge gi, die wirklich find, auch wenn wir 
e nich pe können, und d ; die Sehnſucht 
einem hilft, im Diesjeits verhafteten 


en oft sarg 


Alltag zu verſchönen, über ihn hinaus zu heben. 


in der Richtung der hier l en Dinge 


e 
ti 
toben möglich ift, läßt ſich ſchwer beſchreiben. 
Keiner braucht zu fürchten daß er ſich „blamiert“. 
Alle ſingen zuſammen, und aus der Gemeinſchaft 
aller erwächft as Lieb, das gerade deshalb ſchön 
ift, weil es nicht auf den einzelnen ankommt, 
ſondern aus dem . nen aller erwächſt 
und ſo ienen einzelnen verſchwinden läßt in der 
Gemein gen und ihm trotzdem die Gewißheit 
ibt, da 1535 ſein Mitſingen das zuſtande 
ommt, was an ſolchen Abenden allen zur Freude 
und nachhaltigem Eindruck wird. 
Ob der Verſu elingen wird, ſteht dahin. 
Der Kreis, Be! 15 120 Wbend Antal dl an 
illens und voller Begeiſterung für feine Cache. 
o wird der innere wun 0 ſicherlich allen 
denen mitteilen, die guten Willens und mit Sinn 
für Edles und Schönes hinkommen. 


Dr. Paul Zöckler. 
X Der Mat ilſudſti kommt nicht zur 
Ausſtellung na en en nt, 
X Der Stadtpräſident Ratajjfi bittet die Ein- 
wohner, am 29. und 30. zu flaggen aus Anlaß 
der Schließung der Austellung und der Ankunft 
der Vertreter der Regierung. 


bewies. Den Schluß gab „An der ſchönen blauen 
Donau“ von J. Strauß, der lobenswerterweiſe 
deutſch geſungen wurde, aber einige ſeiner ge⸗ 
mütvollſten Stellen infolge der harten Aus⸗ 
ſprache nicht völlig zur Geltung bringen konnte. 
Die ehrenvolle Aufgabe, den Genuß verbreitenden 
Geſang zu begleiten, hatte Herr Lukaſie wic z 
übernommen. Sie ehrte ihn in hohem Maße. 


Natürlich Stürme der Begeiſterung. Ada 
Sari, obwohl leicht erkältet, gab mindeſtens ein 
halbes Dutzend Nummern zu. Um den notori⸗ 
ſchen Zuſpätkommern Rage * ein, war das 
Konzert er 49 Uhr fe telebe. s ergab ſich, 
daß Heisse dieſer Termin noch zu früh iſt! 


— ä — de Loake. 


Büchertiſch. 

Mit Graf Zeppelin um die Welt. Ein Bild⸗ 
Buch von Max Geiſenhenner. 112 Seiten Text 
mit zahlreichen, bisher noch unveröffentlichten 
Originalaufnahmen in Kupfertiefdruck. reis 
1.20 RM. Frankfurter Sozietäts⸗Druckerei G. m. 
b. H., Frankfurt a. M., 1929. „Graf Zeppe⸗ 
Lins“ Flug um den Erdball, der drei Wochen 
lang die Welt in Atem hielt, wird hier an Hand 
* hochintereſſanter Bilder von einem eil⸗ 
nehmer beſchrieben. Max Geiſenheyner, 
der Sonderberichterſtatter der „Frankfurter Zei⸗ 
tung“ und des „Illuſtrierten Blattes“, Frank⸗ 
furt a. M., einer der wenigen Journaliſten, die 
überhaupt die Fahrt mitgemacht haben, hat das 
gigantiſche Unternehmen in ſeinem Bild⸗Buch als 
Erleben des ſenſiblen und große Eindrücke mit 
Leidenſchaft in ſich aufſaugenden Schriftſtellers 


wiedergegeben. Er beſchreibt den ſtarken Ein⸗ 
druck des Abſchieds in Friedrichshafen, das 
äußere und innere Sichlöſen von der Erde, die 
ubelfahrt über deutſche Erde und N 
tädte, das ben ka e Dahingleiten über die 
elder, Steppen und Sümpfe und brennenden 
älder Rußlands und der ſibiriſchen Einöde; er 
macht das an! des Stolzes auch in uns leben⸗ 
dig, in dem Eckener mit dem lakoniſchen Kar 
„Das iſt Luftſchiffahrt!“ am Rande en as 
cet begrüßt. Die wenigen Tage in Japan 
haben dem deutſchen Gaſt eine Fülle von Farben 
u einer maletiſchen S ae des für unſere 
egriffe immer noch phantaſtiſchen Inſelreichs 
elſefert Dazu kommt der 125 Über den Stillen 
Piean, der größte von Menſchen bisher voll⸗ 
brachte Ozeanflug, und doch nur eine Etappe der 
Weltfahrt. Es war großenteils ein Flug dur 
Nacht und Nebel, Geſſenheyner hat dabei ſelb 
einmal am Steuer geſtanden. Er erzählt weiter 
von Amerika, von San Francisco, Los Angeles, 
Chicago, Neuyork, von kenkratzern und Prä- 
rien; er beſchreibt das Leben an Bord die kunter⸗ 
bunte Mil ma von Arbeit und Salondafein, 
wobei es oft uftig zuging; er zeichnet Eckener 
und ſeine Kameraden und berichtet auf Grund 
E Unterhaltungen von den Zukunftsplänen 
es Zeppelinkommandanten. Zahlreiche bisher 
un veröffentlichte eigenartige Originalaufnahmen 
Max Geiſenheyners von der Fahrt erhöhen den 
Wert des Buches. Geiſenheyner DR kommt gu 
dem soii daß der Zeppelin tatſächlich ein 
Verkehrsmiktel fei, dem die Zukunft gehöre. Es 
it — kurz geſagt — ein Buch, das Freude und 
„ weckt und das in jedes Haus ge⸗ 
ört. 


ar Mohnungsermilfionen werden im Winter- 
fert auf Anordnung des Juſtizminiſters 
iſtiert. 

x Hiftorifche Geſellſchaft. Am Dienstag, dem 
1. Oktober, abends 814 Uhr, findet im Saale der 
Genofjenicieftsbant, Wiazdowa, die Monatsver- 
un ung ſtatt. In der Verſammlung wird Herr 

r. Kurt Lück einen Vortrag über die Deut- 
ſchen im polniſch⸗ukrainiſchen Grenzgebiet Halten. 
Der Eintritt iſt frei. Gäſte ſind willkommen. 

X Der Gemiſchte Chor Poznan bittet uns, mit- 
uteilen, daß die nächſte Monatsverſammlung am 
in ontag, dem 30. September, abends 8 üb: in 
der Konditorei Siebert, sw. Marcin, ſtatt⸗ 
findet. Wegen wichtiger Beſprechungen iſt zahl⸗ 
reiches und pünktliches Erſcheinen erwünſcht. 

++ Ein Vertreter des Deutſchen Jagdbundes. 
Am 19. Auguſt iſt in Poſen zum ee der 
Landesausſtellung der Vertreter des Reichs⸗ 

agdbundes in Berlin, Sekretär und 
Oberförſter Scherping, eingetroffen. Nach 
dem Beſuch beim Vorſitzenden des polniſchen 

agdverbandes, 1 | Chlapowſki, begab er 
ich in Begleitung desſelben Me . 
lung, wo er den Jagdpavillon gründlich 
be ichti te und verſchiedene Notierungen 
machte. achmittags fand eine Konferenz des 

olniſchen Jagdverbandes jtatt, in der der deut⸗ 
18 elegierte im Namen des Reichsjagdbundes 
ie Vertreter und Mitglieder des polniſchen Ver⸗ 
bandes zur internationalen Jagdausſtellung ver⸗ 
bunden mit der internatinoalen Jagdfachausſtel⸗ 
lung in Leipzig im Mai 1930 einlud und bat, 
dieſe zus ung möglichſt reich zu beſchicken. 
Dieſe Einladung wird, wenn ſie ſchriftlich vom 
Borftand dieſer Ausſtellung wiederholt wird, na⸗ 
türlich angenommen. 

as Feuerwerk auf der Landesausſtellung 
findet bereits am Sonnabend, dem 28. Sep⸗ 
tember, ſtatt und nicht, wie vorher berichtet, erſt 
am Sonntag. Vorher werden noch zu ermäßig⸗ 
ten Eintrittspreiſen Volksbeluſtigungen darge⸗ 
boten, an denen auch der hier weilende Zirkus 
Staniewſki teilnehmen wird. Die Vorfüh⸗ 
rungen beginnen um 19 Uhr. 

X Die Zigarren find billiger geworden. 

Geſtorben ift der 21jährige Schloſſerlehrlin 
Czeſtaw Nikiel, Walliſchei, der neulich be 
einem von ihm hervorgerufenen Krawall durch 
einen von einem Poliziſten in der Notwehr abge⸗ 
gebenen Schuß verletzt wurde. 

X Wieder verhaftet wurden die Kommuniſten 
Vol Saczewſti, Franciſzek Danielak und Micha! 

oloſzyn; neu verhaftet wurde der feit einigen 
Tagen * tätige Kommuniſt Baruch Moſes 
Meizenfeld, der von den Gerichtsbehörden in 
Sosnowiec geſucht wird. 


# aeg muck. Die Rittergutsbeſitzerin 
Boleſlawa Eigzynſka in Grabie, Kreis Jarotſchin 
weilte in Polen im Hotel Continental. Na 


ihrer Abreiſe vermißte fie zu Haufe eine Broſche 
im Werte von 20000 Zloty; die anderen Koſt⸗ 
barkeiten befanden ſich in der Reiſetaſche. 

X Alarmiert wurde die Feuerwehr in die Woh- 
nung von Wujec, ul. Gajowa 6, wo der Fußboden 
in Brand geraten war. Das Feuer konnte gleich 
gelöſcht werden. 

x Geſtohlen wurden: einem Wincent K ra w⸗ 
czyk in der Rafa chorych ein Fahrrad im Werte 
von 200 Zloty; einer Broniſlawa Kusnierſka 
aus dem Laden Sa Iehaplag 11 21 Damenhüte 
im Werte von 290 Zloty; aus den Büroräumen 
der Parfümfabrit Falkiewicz in der ulica 
Rzeczpoſpolita aus einem ſeuerfeſlen Geldſchrank 
1000 Zloty in bar und RT ür weitere 
1000 Zloty; einem Dr. Jan Gawlik aus Stars 

ard in det Straßenbahn der Linie 4 die Brief- 
* mit ver git nen Ausweiſen; einem Adam 
Ehmielewſki auf der Sransisanerftraße ein 
Fahrrad im Werte von 400 Zloty; einem Sta⸗ 
niſlaw Teanbotiti in der Expedition des 
Kurjer Poznanſki“ eine Brieftaſche mit verſchie⸗ 
enen Ausweiſen. 

x Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Sonnabend, 28. September, 5.57 und 17,44 Uhr. 

X Der Waſſerſtand der rthe in Poſen betrug 
heute, Freitag, — 0,23 Meter, gegen — 0,24 Mtr. 
am Donnerstag. 

X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der Bereit- 
12175 der Aerzte“ ul. W Ar 30 (Fr. Friedrich⸗ 
trake). Telephon 5555, erteilt 

* Nachtdienſt der Apotheken vom 21. bis 
28. September. Altſtadt: Löwen⸗Apotheke, Stary 
Rynek 75, Rote Apotheke, Stary Nynek 30, Grüne 
apotheke, ul. Wroclawſka 31, Aeskulap⸗Apotheke, 
piy Wolnosci 13, Sw. Marcin⸗Apotheke, ul. Fr. 

atajczaka 12. Lazarus: Apotheke am Wilſon⸗ 
Park, ul. Mariz. Focha 47. Jetrſitz: Mickiewicz⸗ 
Apotheke, ul Mickiewicza 22. Wilda: Kronen⸗ 
Apotheke, Górna Wilda 61. 


Kirchliche Nachrichten für die Evangelischen Poſene 


Kreuzkirche. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottes⸗ 
dienſt. D. Greulich. 11% Uhr: Kindergottesdienſt⸗ 
Derſelbe. 

Kreiſing. Sonntag, nachm. 3 Uhr: Erntedank⸗ 
ſeſt. D. Greulich. 

St. ange (Ev. Unitätsgemeinde). Sonn⸗ 
tag, vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Haeniſch. 11%: 
Kindergottesdienſt. Derſelbe. 

St. Paulikirche. Sonntag, 18. n. Trinit, vorm. 
10 Uhr: Gottesdienſt Hammer. 1114 Uhr: Kinder 
gottesdienſt. Derſ. — Mittwoch, abends 8 Uhr: 
Bibelſtunde. Derſ. Amtswoche. Derſ. 

St. Lukaskirche. Montag, vormittags 10 Uhr; 
Sitzung der Frauenhilfe. 

orasko. Sonntag, nachm. 3 Uhr: 


dienſt. Hammer. 
8 10% Uhr: Gottesdienit. 


t. 
Chriſtuskirche. i 
Brummack. hr: Kindergottesdienſt. Mon⸗ 


12 
tag, 4% Uhr: Frauenhilfsnachmittag. Mittwoch, 
614 Uhr: Bibelſtunde. 

St. Matthäikirche. Sonntag, 9 Uhr: Gottes⸗ 
dienſt. Brummack. 10% Uhr: Kindergottesdienſt 
Dienstag, 5 Uhr: Bibelſtunde. 8 Uhr: Kirchen⸗ 
chor. — Freitag, 44 Uhr: Handarbeitenverkauf . 
der Frauenhilfe. — Wochentags 74 Uhr: Morgen: 
andacht. 

Kapelle der Diakoniſſenanſtalt. Sonntag, vorm. 
10 Uhr: Gottesdienſt. Genneralſuperintendent 
D. Blau. 

Evang.⸗luth. Kirche (Ogrodowa), Sonntag, 
9% Uhr: Erntedankfeſtgottesdienſt (Chorgeſang) 
mit Abendmahl; danach Gemeindeverſammlung 
FF Dr. Hoffmann. 9 Uhr: 
Beichte. Derſelbe. Kindergottesdienſt fällt aus. 
44 Uhr in Kammthal: Erntedankfeſtgottes⸗ 
dienſt. Derſelbe. Mittwoch: Kirchenchor fällt aus, 
Donnerstag, 34 Uhr: Frauenverein. \ 

Ev. Verein junger Männer. Sonntag, 8 Uhr: 
Singabend im großen Saale. — Montag, 8 Uhr: 
Poſaunenchor. — Mittwoch, 7% Uhr: Singſtunde. 
814 Uhr: e e — Donnerstag, 8 Uhr: 
Poſaunenchor. — Sonnabend: Volkstüml. Turnen. 

ang. aner Fee kl. Sonntag, 45 Uhr 
im Heimatzimmer, Hoſpiz II. Montag, 8 Uhr: 
üngere Gruppe. ittwoch, 8 Uhr: Aeltere 


ruppe. 

Cheiſtriche l (im Gemeindeſaal dei 
Chriſtuskirche, ul. Matejki 42): Feunteg 5½ Uhr: 

ugendbundſtunde E. C. 7 Uhr: Evangeliſation.— 

reitag, abends 7 Uhr: Bibelbeſprechung. Jeder 
mann herzlich eingeladen. 

Mur.⸗Goslin. Der Gottesdienſt findet am 
Sonntag, vorm. 10% Uhr (Erntedankfeſt), ſiatt 
mit Beichte und hl. Abendmahl. In Owinsk um 
2 Uhr, gleichfalls mit Beichte und hl. Abendmahl. 

Bapt e emeinde (Przemyſlowa 12). Sonntag, 
vorm. 10 Uhr: Predigt. Prd. Strzelec. 114 Uhr: 
Sonntagsſchule. Nachm. 3 Uhr: poln. Predigt. 

rd. Strzelec. Nachm. 4% Uhr: Predigt. e 

Don 


trzelec. Abends 6 Uhr: Jugendverein. 
nerstag. abends 8 Uhr: deutſche Gebetsſtunde. 


Gottes⸗ 


woch, abends 8 Uhr: poln. Gebetsſtunde. 


X Nundfunkprogramm für Sonnabend, 28, 
tember. 227 18: Morgen mee 12.20 —12 

Bildfunk. 12.50—13: Mitteilungen der Landes“ 
ausſtellung. 13—13.05: Zeitzeichen, 
blaſen vom Rathausturm. 13.05—14: allplat⸗ 
tenkonzert. 14—14.15: Notierungen der Ghfekten 
börſe. 14.15—14.30: Landwirtſchaftliche Mit 
teilungen der „Pat“, Bericht über den Sattler 
kehr ujw. 16.25—16.45: Vortrag aus der Reihe 
der vom Wofjewodſchaftskomitee anläßlich der 
„Kinderwoche“ veranitalteten Vorträge. 16.45 bis 
17.05: Engliſch für Fortgeſchrittene. 17.05—17.25 


anfaren: 


Journaliſtenvortrag ie Struktur des Wirt. 
ſchaftsteiles in der agespreile 17.25—17.50 
Vortrag „Von der Kunſtgraphik“. 17.50—18 


Mitteilungen der Landesausſtellung. 
Kinderſtunde. 19—19.20: Beiprogramm. 
bis 19.45: Geſangskonzert. 19.45 — 20.05: Reporter’ 
plauderei. 20.05 — 20.30: 8 aus der Rei 
„Weltanſchauung“. 20.30 — 22: Abendkonzert. In 
den Pauſen Programm der Poſener Theater un 


Kinos. 2222.15: Zeitzeichen, Mitteilungen der 
at. 22.15— 22.45: Bildfunk. 22.45—24: Radi” 
abarett. 24—2: Nachtkonzert der Philips. 


19. Ziehung 
der polniſchen Staatslotterie 
(Ohne Gewähr.) 


16. + 
75000 Zloty: Nr. 147 836. 
3000 Zioty: Nr. 1761, 15 025, 70 213, 118 63% 
122 510, 178 226. 


N 


nu 
2000 Zloty: Nr. 2458, 20 415, 47 180, 57 480 


71 231, 750 101.999, 106 142, 123 071, 137 373, 
138 709, 138 923, 152 423. 

1000 Zloty: Nr. 13 068, 18 058, 31135, 36 580, 
42 477, 40 469, 50447, 51271, 59 852, 63 150, 
70 872, 70 867, 83356, 85 472, 88190, 107 00% 
117 718, 147 126, 152 271, 154 064, 156 494, 175 974: 
. Akers teren: Mine Narr Are 


Sport und Spiel. 

Im Ringkampfturnier in Wloclawek hat Ga! 
kawienko am Den Tage Sztekker 10 47 mi 
nuten Kampfzeit gelegt und damit den erſte 
Preis genommen. Es 

Ende November foll zur Beendigung der Liga 
ſpiele anläßlich des zehnjährigen Beſtehens oe 
polniſchen Fußballverbandes eine allgemein 
Amneſtie erteilt werden, die auch die lebensläng 
ar beſtraften Spieler erfaßt. p: 

ie Ligaſpiele des kommenden Sonntags fur 
Polonia — k. K. S. in Warſchau, Turysci- Warn 
in Lodz, Garbarnia.—Warſzawianka in Krata 
Cracovia—Legja auch in Krakau, F. Bil 
in Kattowitz und Czarni—Ruch in Lemberg. ca 

Die Gieger des geftrigen Tages in Lawn, 
waren: Zagonczyk, Zwillingsſchweſter, Lest" 


Frasquita, Zagadfa, Eſtapada und Coco. A 
— OS ———— 


Bei Herzleiden und Adernverkalkung, Neigun 
zu Gehirnblutungen und Schlaganfällen ne 
das natürliche „Frauz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer leihe 
Stubigang ohne Anſtrengung. Wiſſenſchaſeiten 
Beobachtungen in den Kliniken für Krank hell, 
der Blutgefäße haben ergeben, daß das Fr 
Joſeſ⸗Waſſer namentlich älteren Leuten 


Zu verl. i. Ap. u. 


ſprießliche Dienſte leiſtet. 


jebs Se 
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den Flugverkehr in Polen sind soeben im 
olski“ Nr. 220), Ausführungzsbe⸗ 
ae zum Fiuggesetz vom 14. März 1928 
ministe Verordnung des Verkehrs- und des 
erm ber y erschienen, die mit dem 25. No- 
$ ta dtng $. Js. in Kraft treten wird. In dieser 
elang Werden die Flugrouten der aus dem 
1 den Fiu 


€ eintreffenden und in das Ausland flie- 
bn Nichtunzeuge festgesetzt. und zwar, wie folgt: 
u der pi Berlin nach Posen und zurück 
5 Br es enbahnlinie Bentschen— Posen, aus Rich- 
Fa Eisen nach Warschau und zurück 
h in 
Ka Shay erader Linie tiber Lodz—Skierniewice nach 
desto wit aus der Richtung Breslau nach 
Witz g'z und zurück längs der Eisenbahnlinie 
aus der Richtung Prag und 
attowitz und zurück in der geraden 
n Kattowitz, nach Krakau und 
geraden Liie Teschen Krakau; aus 
Bukarest ie Vg Kolom und 


ds der Eisenbahnlinie 
le Lemberg: aus der Richtung Odessa 
nach nach Lemberg; aus der Richtung 
ahnlini Warschau und zurück längs de” 
t Linie © Sarny—Ostki und von Sarny ab in ge- 
zulcer Rich er Brest am Bug, Siedice—Warschau; 
k Va ling tüng Moskau nach Warschau und 
AAt zus der Eisenbahnlinie Stolpee—Baranowicze 
en Obi ug—Siedice—Warschau In Fällen, die 
als en Bestimmungen nicht vorgesehen sind, 
den Ortroute die ideale Gerade angesehen 
o des Grenzübertritts mit dem Ort der 
en als Fla, Abfahrt verbindet. In Transit fällen 
Ort Ort de Ugroute die ideale Gerade angeschen, die 
In des Cre, enzüyertritts bei dem Einflug mit dem 
ie Ten nzübertritts beim Ausflug verbindet. Im 
Uftverkehr werden als Flugrouten 
stehenden oder noch zu bildenden Linien 
| n Luftverkehrs angesehen. Die aus dem 
Mig Ansi, Nach Polen kommenden Flugzeuge bzw. 
iess and sich begebenden Flugzeuge müssen 

auf einem der folgenden Pass- und 
086 fen landen bzw. starten: War- 
ten, Fin zn Kattowitz, Krakau, Lemberg. Ausser 
Sarg a afen sind für den inneren Verkehr 
ler Clechachäten geöfinet: Brest am Bug, Brom- 


200; Ta anow, Czənstocħau, Lodz, Łuck, Molo- 
d be nopol, Wilna und Zamosz. 
Rp die Lage der Jute-Industrie erfahren wir 


r 
st S 
art terrichteter Seite: Obwohl normalerweise 
tiat sei Schon längst der Höhepunkt der Saison 
de ine, >= müsste, sind die Fabriken im all- 
Wee ba ftr einige Tage in der Woche 
dall sieh igt. Zur selben Zeit des Vorjahres 
h die ter die Bestellungen derart. gehäuft, dass sie 
Miesen gabel Monaten erledigt werden konnten. 
Ahre viel zu wünschen übrig. Während 
die Lodzer Textilindustrie starke Zu- 
Karen. Auch die Zahlungsweise lässt 
t au 


Zinsen üblich waren, wird gegenwärtig mit 


71 
À 


ch] es 1 103,2 to i. W. v. 3240 000 zł auf. 


"ia ige tinien 251,6 to i W. v, 630000 24. Jugo- 
00, N E 236 000 
N denen“ am estnischen Getreidemarkt. Obwohl 
Lti Ür rute in Estland grösstenteils eingebracht 
Kram Rech vollzogen ist, liegt ein Angebot an 
sten tie speen so gut wie gar nicht vor. Die 
nhet da ind mit ihren Verkäufen sehr zurück- 
Wen o die Preise sehr gedrückt sind. Deut- 
00 . gen wird mit 14.40—14.70 Kr. je dz 
tisë erdin auch polnischer 
rg Ehen (inch Aufhebung des Ausfuhrzolls) auf den 
ten er Hart, der zu 14.70—15 Kr. abgesetzt 
130 ‚ auptbeziehe: von Roggen ist die Militär- 
er nale in diesem Jahr etwa 1500 t benötigt. 
i 54 — nicht an Markt; für deut- 
werden 14. r. erzielt. Est- 

, Auuserste notiert 17.10 Kr. 


hla èche Kapitalbetelligung am Bau des 
toss thofes in Gdingen. An dem Bauprojekt 
Aus Antportschlachthofes in Gdingen ist an- 
st perndisches interessiert. Gegen- 
ie Teits eine Gesellschaft zur Untersuchung 
Perten . gebildet worden, die sich mit 


FILES 
4 


£2 


he 


EF. 


DEZE 
7 


; voll, ten Auslandsgruppen in Verbindung 
We zu ‚m greifbare Grundlagen für die Finan- 
der „Schaffen. Beteiligt an dieser Gesellschaft 


mverband, das Schweineexportsyndikat 

sellserstrat der Stadt Odingen. Das Kapital 
R aft ist schon gezeichnet worden. 

ein"Zanisation des Schweineexportsyndikats. 

Sexportsyndikat, dem bisher zahlreiche 
do anger, wenig oder gar nicht interessierte 
5 a hörten, wird nunmehr in ein reines 
BR t And at umgewandelt, dem nur Expor- 

en beischluss der exportverarbeitenden Orza- 
dioh ten können. 

Ag akgons für die polnische Eisenbahn. 
hell, taath la Wschodnia“ berichtet, hat die pol- 
| 8 dt e hn mit der polnischen Waggonverleih- 
Y bis, von en Vertrag abgeschlossen, dem zu- 
RN zum zeleteterer 1000 Kohlenwaggons für die 
en erde „Marz nächsten Jahres zur Verfügung 

n. Verhandlungen über Entleihung von 
8 1ohlenwagen sind im Qange. Die Ge- 
Yon Sch“ für Kohlentransporte verfügbaren Wagen 

am September auf 67554 Waggons, 


75 


. 


Repa S W. v. über 9,3 Mill. zt, 
e bender Juli, wo er 865372 kg i W. v. 
ttie TUR zurückgegangen, Im einzelnen wur- 
*. 5 fa, Neisse Baumwollwaren 2727 kg i. W. 
436 Arbige Baumwollwaren 454 148 kg i. W. 

d. pab zt halbwollene Waren 18666 kg 

1240 da. 338 Mill. zl, wollene Waren 167 160 kg 
Wa lag 2 1, Mill. 24. Hutstumpen 2416 kg }. W. 
Kat, Vibige Baumwollgarne 16 150 kg i. W. 
f ga ‚Rögnegarne 95339 kg i. W. v. 336 705 
8 alag ne 31708 kg i W. v. 496205 2l. Im 
N Di im ar der Export um ca. 50 Prozent 
Ri selben Monate des Vorjahres, wo er 
le 5, W. v. 6288932 zt erreichte, Diese 
Ama ssserung ist auf die erhöhte Ausfuhr 


en und auf die letzten grösseren 
EN Ktionen zurückzuführen. U. a. richtete 
A 


Zy 


i y 7 


N 


Aer entljehene Wagen. 
Ri d. a ri re erreichte im 
V 88 


4 


UM 9220 Textilienausfuhr nach Rumänien 
nt. de 562 zi, der Sowjetunion j. W. v. 
Vic D. baltischen Staaten i. W v. 706659 
i eutschland (z. T. Zur weiteren 

! 505 Us 545 945 zl. nach dem Fernen Osten 
ki 1 nac zł, nach dem Nahen Osten i. W. v. 
os W, O England i. W. v. 400805 zł, nach 
* 215 16 235 548 zł; nach nordischen Ländern 
4 zł, nach Amerika i. W. v. 164701 zł, 


* 


ubahnlinie Oels— Kempen und von Kem: 


niatyn—Kolomyja— 


Fu, A a er A 


Amtliche Devisenkurse. 
26. 9. | 26.9 25. 9 


wirt den Ertrag 50 Prozent höher als im Vorjahre, 
man geht aber nicht fehl, wenn man ihn noch höher 


nach Litauen i. W. v. 74225 zł. nach Oesterreich, 
Ungarn und Jugoslawien i. W. v. 384 194 21. Für den 


25.9, 


September wird mit einem weiteren starken schätzt. Im Vorjahre hat der deutsche Handel und Geld Briet| Geld Brief 
Rückgang des Exportgeschäfts gerechnet, da in|der deutsche Brauer, trotz aller Hemmnisse, noch |. Ar 2 
vielen Fällen Saisonbestellungen bereits im Juli und |mehr als 80 Prozent der hiesigen Hopfenernte über- 7 ra] 7 
August ausgeführt wurden. Be, 1 0 N 9 W > 64 an ie 123.66 | 124.26 
N r sfti keinerlei Nachfrage. ie einheimischen rauer NH — ki 
Bu yo iroi era gg ee wet ge sind noch zurückhaltend im Einkauf, wir haben auch 2% 43.1325 13.3525 
verschlechtert. Die Zahl der in diesem Industrie- nur mit dem Bezug heimattreuer deutscher Braue- 3 Kr an 
zweig beschäftigten Arbeiter ist von 6106 auf 5622 | reien zu rechnen. Der Landwirt ist verzweifelt. Die NE 2025 | 50 
zurückgegangen. Von 19 Bigmöbelfabriken ist eine | Produktionskosten betragen je 50 kia Zioty und RR 1858 15975 
stillgelegt, während von den übrigen 18 Betrieben n er e * En — — 
i ig | weit es überhaupt zum Verkau , - Š X 
we Paj E ra wenn ner ge T E AY er schnitt 50 Złoty. Die Hoffnung richtet sich immer š 123.09 | 125.71 


mit Aufträgen verschen sind, 


V Schweizer Holzinteressen in Polen. Wie ver- 
lautet, hat ein Schweizer Konsortium mit der Union 
Central de Bois an der Spitze von der Ordination 
des Grafen Zamoyski in Warschau 500 000 fm Eichen 
und Kiefern zum Einschlag innerhalb 3 Jahre er- 
worben. Es handelt sich um ein Objekt von etwa 
3 Millionen Dollar. 

Die Rentabilität der polnischen Holzaktiengesell- 
schaften. Das Warschauer Hauptamt für Statistik 
hat eine interessante Berechnung der Rentabilität der 
polnischen Holzaktienunternehmen durchgeführt, aus 
der hervorgeht, dass insgesamt 653 Gesellschaften mit 
einem Gewinn und 196 mit einem Verlust im Jahre 
1927 abschlossen. Was die Aktienunter- 
nehmungen der Holzbranche anbetrifft, so 
ergibt sich folgendes Bild: 


Holzgesellschaiten mit Gewinnabschlüssen 


171.19 


) Ueber London errechnet. » 
Tendenz: fest. 


Berliner Börse, 


Börsenstimmungsbild. Berlin. 27. September. Die 
heutige Börse hatte noch genug damit zu tun, um 
die diversen Momente, die gestern in Erscheinung 
traten, zu verdauen. Während die Erhöhung des 
Privatdiskontsatzes auf 7% Prozent als eine Folge 
des herannahenden Ultimo anzusehen ist, dürfte die 
Londoner Diskonterhöhung nicht so vorübergehender 
Natur sein. Bis jetzt hat sich allerdings in der inter- 
nationalen Geldmarktsituation eine wesentliche Ver- 
änderung noch nicht ergeben. London verkauft weiter 
Gold, grössere Goldabzüge aus Amerika haben noch 
nicht stattgefunden und scheinen drüben nicht einmal 


noch auf den deutschen Handel. Hoffentlich wird sie 


nicht getäuscht. 


— — 


(Schlusskurse) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte, 


Notierungen in % 
8% staatliche Goldanleihe (100 G.-2l.) 
5% Konvertierungs-Anleihe (100 zt). 
10% Eisenbahnanleihe (100 G.- Franken; 
6% Dollar-Anleihe 191% 0 (100 Dollar) 
5% Pfandbr der staatl. Agrarbk. (100 G. -2l. 
7% Wohn.- Oblig. d. St. Posen (100 Schw, Fr.) 
80% Obligat. der Stadt Posen (100 G,-zl)v.J.1926 
8% Oblig. d. Stadt Posen (100 @.-2t) v. J. 1927 
3% Dollarbriefe der Posener e Di 
4% Konvertierungspfand, d. P. Ldson. (100 z 


Notierungen o Stück: 


ß 


è 
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Zahl Eigenkapitalien Bilanzsumme Nettogewinn 60% Ro ; = : f 5 
88. Br. der Posner Läsch. (1 D-Zentner) WB | befürchtet zu werden, denn die gestrige New Yorker 
ane ae — 1 Pete ian (oo Mk) 3 Z [Börse zeigte Haussestimmung. In der Flandbe wegung 
30 209.8 Mill. Zt. 103.7 Mill. Zt. 2.4 Mill. 8.3 4% Poscher Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 . is as hat sich sogar heute N SIR wieder eine 
e . gereist, „Die, Fusion, Deysch 
) mien-Do eihe Serie a! zZ zZ ê J anke arkt an 
12 4.0 Mill. Zi. 26.5 Mill. Zl. 0.7 Mill. 17.3 (Verlust) 4% Prämien - Investierungsanleihie (100 0.20 10.00 116.008 | Während die Aktien der beiden Institute selbst nut 


Wie aus dieser Uebersicht hervorgeht, haben über 
25 Prozent der Holzaktiengesellschaften mit einem 
Verlust abgeschlossen. Die Rentabilität der Holz- 
industrie liegt mit 8.3 Prozent erheblich niedriger als 
bei den verwandten Branchen (Papierindustrie 17 Pro- 
zent), liegt aber trotzdem noch über der errechneten 


80% Hypothekenbriefe 


Tendenz: ruhig. 
Industrieaktien, 


behauptet lagen, sich im Kurse aber völlig zleich 
stellten. Kanadazertiiikate lagen aus den gestern 
schon angeführten Gründen weiter fest, ferner fielen 
Rheinische Braunkohlen und Svenska durch grössere 
Kursgewinne auf. Die Mehrzahl der Papiere hatte 
jedoch ziemlich schwache Veranlagung, der Report 


Durchschnittsziffer der Rentabilität von 6.9 Prozent] Bank Polski =. Y has ak ging grösstenteils verloren, und vereinzelt lagen sogar 
5 die Erwerbs-Aktiengesellschaften in Polen über- | pe N] ar — I Hert.-Vikon]| — | — die heutigen Anfangskurse noch unter den Schluss- 
aupt. Bk. Zw. Sp. Zar. — = | Lloyd Bydg. — = . [hnotierungen von gestern. Es fehlten Orders, und die 
V Geschäitsnachrichten aus der Danziger Holz- |P. Bk. Handl. = — | Luban N — | grosse Geschäftsstille war zweifelsohne ein Unsicher- 
e Die Danziger. Helsindpaizie W Bi banig. =- ra sot 50+ heisttaktor. Da 55 war: ET, dio Am 
„. schliesst das abgelaufene Jahr mit einem Ver- Ark 5 . 2 = — lan rse heute allgemein fester tendieren, besserten 
lust von 1185 Qulden ab, der sich um den ee € — = — “ |sich die Kurse im Verlaufe ebenfalls um 1—2 Prozent, 
Gewinnvortrag aus 1927 auf 361.51 G. vermindert. de Ya = = | Piötno = — [Obwohl nach der gestrigen Vereinigung nur noch 
Das Aktienkapital beträgt 50000 O., Bruttogewinn | Brzeski-Auto — = F. Sp. Drzewnag = = 14 Grossbanken für eine eventuelle Gegenfusion übrig- 
54 807 Gulden. Cegielski H. = — [Se. Stolarska | — = bleiben, könnte man aus den an der Börse umlaufen- 
Die Holzindustrie Hermann Schütt A.-G. Centr. Rolnik, | — | — Ze lden Gerüchten feststellen, dass es doch noch eine 
bucht für 1928 einen Reingewinn von 2440 G. Brutto- | Centr. Skór = | Z |Wyiw. Gem] — = [ganze Reihe von Kombinationsmöglichkeiten für die 
gewinn 4004 Gulden. Ooplena Az — f 10.008 Wyr. Cor. Krot. N = [nächste Bankfusion gibt. Anleihen abbröckelnd, 
"| Gródek lekt. | = A. Ctr Masz. | — — [Pfandbriefe bei stillem Geschäft überwiegend schwä- 


chog Devisen unsicher. Geld zum Ultimo weiter ver- 
steift, Tagesgeld 7—9%, Monatsgeld bis 10% Frozent, 
tAnfangskarse) Terminpapiere. 


Märkte, 


‚. Getreide, . osen, 27 Sertember. Amtl. 
Notierungen für 100 kg in Zloty tr. Station Poznan 
Richtpreise: 


Tendenz: ruhig. 
i = Nachfrage. B. 2 Angebot, + = Geschäft # = ohne Ums. 


Der Ztoty am 26. September 1929. London s5 
New York 11.20, Mailand gen Budapest (Note 


1 trocken, zur Mühle .... 37.00-39.00 f 64.05-64.35, Wien 79.5572—79.83 k 12275 
oggen gesund, trocken, zur Mühle 3.00 24.00 115.00 142.25 
M rc .........r.n........ 25.00-26.00 Danziger Börse, ws 127.00 
Zraugers te 700 - 30.00 Danzig, 26. September. Warschau 57.67—57.81, 108.62 21.00 
„„ none nano none aa hr E E E der Aoty 57.705784. New York 5.1430—5.1409, 128.50 221.00 
Roggenmebl (70% 'riäch amtl.Typ 86. London 24.9974—25.00%4, Holland 206.51— 207.04. Berlin 127.75 11425 
eizenmehl (65% 57.50 61. 122. 954. i 
Weizenkleie i i 18 3 Im Privathandel wird gezahlt: 100 Danziger Gulden an — — 
ente . 8.0 Av zł, New York 5.15%, der Złoty zum Dollar 183.00 133.00 
Mami „„ . — 8.88 4. 1 zur 
2 
F Warschauer Börse. ‚oa = 
Viktoriaerbsen . . 50.00 — 60.00 Börsenstimmungsbild, Warschau, 26. September. 280.50 101.00 
Folgererbsen ö 44.00 —49.0 [Der 3 un heute 2 A S 10887 Fr | 22 
N ; wie gestern, da jedoch neue regun e m 
Gesamttendenz: ruhig. machte er heute keine weiteren Fortschritte. Grössere 70.50 28 n 
Gerste ist hier in grösseren Mengen aufge Abschlüsse kamen heute überhaupt nicht mehr zu- 15000 436.00 14350 
taucht, die den Normen für Braugerste nicht] stande, und die Gesamttendenz war eher üneinheit- 28 | 100.50 412.0 
entspricht, lich, obwohl in den einzelnen Aktiengrüppen die Stim- 16237 161.62 =, 
mung unverändert geblieben war. Von nkaktien 3 78.25 
Produktenbericht. Berlin, 27. September. Die | Bank Zachodni 50 Groschen höher, der Rest gut be- Be u =. 
Meldungen vom Liverpooler Markt bereiteten ange- hauptet. Elektrizitäts-, chemische- und Naphthaaktien Aag — 278.00 
sichts der Festigkeit der überseeischen Notierungen unverändert. Ohne Umsatz waren heute Zucker-, Ze- = pP 367.50 
heute hier starke Enttäuschung. Ersthändiges Ange- | ment- und Kohlenaktien. Am Markt für Metallaktien 168.50 183.00 132.00 
bot von inländischem Brotgetreide machte sich recht | war der grösste Teil behauptet, nur Starachowieckie 45 00 139.37 
knapp, die Forderungen lauteten etwa 3—4 Mark |um 25 Groschen gefallen. Für Textil- und Handels- — 1138,50 299.00 
höher, Umsätze kamen jedoch infolge der durch die aktien bestand gar kein Interesse. Lebensmittelaktie 338 . 112.25 
schwächeren Liverpooler Notierungen geschaffenen | Haberbusch war wieder gesucht und konnte ihren 34 —.— —— 
Situation nicht zustande. Für Weizen waren nur] Kurs um weitere 5 zł verbessern, 202.00 201.00 68.25 
etwa 1 Mark höhere Preise ais gestern erzielbar, die] Für Staatsanleihen hat die Nachfrage wieder etwas 
auf Roggen abgegebenen Gebote lauteten unverändert. |nachgelassen, und da heute etwäs zu viel Material rar 27.9. | 26 9. 
Die Offerten der überseeischen Ablader für Weizen herauskam, war die Tendenz eher als fallend anzu- Abise.- Schuld 1260 500 1 is 
cii Hamburg lagen für nordamerikanische Proveniencen | sprechen. 7prozentige Stabilisierungsanleihe verlor 1 8 60.90 5000 0 [10 12 
etwa 30 Quldencents, für Plataweizen etwa 10--15 | 334 Prozent, Prämienanleihen bis zu 50 Groschen nie- Abſba- Schuld ohne Auslösuigsrecht. . . 10.00 1 — 


Quldencents höher. le gering das Interesse für 
ausländisches Getreide gegenwärtig ist, geht am 
besten daraus hervor, dass Einiuhrscheine mit einem 
Disagio von 3 Prozent dringlich angeboten sind, ohne 
dass sich irgendwelche Nachfrage zeigt. Die Liefe- 
rungspreise waren bei Sehr geringen Umsätzen ver- 
näitnismässig wenig verändert. Mehl hatte western 
nachmittag etwas lebhafteres Geschäft, die Mühlen 
forderten heute um etwa 25 Pfennig höhere Preise, 
Umsätze beschränken sich angesichts der unsicheren 
Jer deuz des Marktes auf dringendste Gebrauchskäufe. 
Hafer ist reichlich angchoten, die Preise sind nur 
ungefahr gehalten. Gerste in guten Brau- und In- 
dust: ze-Oualitäten gesuch:, abfallendes Material bei 
reichlichem Angebot weiter vernach'ässigt. 

Eier. Kattowitz, 21. September. Die Nach- 
frage ist sehr gut bei reichlichem Angebot. Gross- 
handelspreise je 24 Schock-Kiste: Exportsorten durch- 
leuchtet und sortiert 272—280 zł, nicht sortiert aber 
gereinigt 258—264, kleine schmutzigere Sorten 240 
bis 248. Im Kleinhandel 0.18—0.22 zł je Stück je 


driger, alle anderen Staatswerte waren gut behauptet. 
In Kommunalanleihen und privaten Pfandbriefen be- 
stand reger Umsatz. 3 

Am Devisenmarkt ist der Umsatz wieder zurück- 
gegangen. Europäische Pre waren heüte- Ver- 
hältnis zum Dollar, der ja hier als Berechnungs- 
grundbasis dient, gut befestigt, und hatten im weiteren 
Verlaufe grössere Gewinne zu verzeichnen. Devise 
London zog besonders gut an im Zusammenhang mit 
der Erhöhung des Diskontsatzes der k. von Eng- 
land. Besser waren sonst noch Paris, Prag. Zürich 
und Wien. 

Im Privathandel wird gezahlt: Dollar 8.89. Gold- 
rubel 4.64. Czerwoniec 2 Dollar, 100 Dollar im Kabel- 
verkehr zwischen den Banken 891.90. 

Amtlich nicht notierte Devisen. Belgrad 15.68%, 
Budapest 155.46, Bukarest 5.29, Oslo .53, Helsing- 
fors 22.41, Spanien 131.79, Amsterdam 357.78, Kopen- 
hagen 237.52, Riga 171.30, Danzig 17295, Berlin 
212.63 212.56, Montreal 8.82%, Sofia 6.45. 


Fest verzinsliche Werte, 


Industrieaktien. 


p 
5 
p 


82,47 
103.50 


£ 
Bën ggg 


È 
£ 


Tendenz: geschäftslos, 
Amtliche Devisenkurse. 


Ostrowite 
W. T, F, Cukru 
Firley 


grösstenteils angekauft. Die erstprämiierten wurden 
mit 120 Zloty, die anderen mit 100 und 80 Zloty be- 
zahlt. Der Besuch war sehr rege, aber nur von 
Landwirten, ie Lage der hiesigen Hopfenproduzen- 
ten kann als katastrophal bezeichnet werden. Sie 
haben eine gute Ernte eingebracht und wissen nicht 
wohin damit. Obgleich ein Teil auf der Stange gé- 
blieben, nicht gepflückt worden ist, schätzt der Land- 


Ostdevisen. Berlin, 26. September. Riga 80.06 
is 80.82, Kowno 41.66-41.84, Warschau 46.95---47.15, 
elsingfors 10.537—10.557, Talinn 111.69—111.91, Kattor 
witz 46.95—47.15, Posen 46.95—47.15. 

rn ae em nn m nn nn 
Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne 
Gewähr, 


Lazy 
Wysoka 
Drzewo 


nach Grösse und Sorte. 27. K | 27, 9. | 26. 8. |28. 8. 
Fische. Kattowitz, 24. September Nach der Geld | Briet | Geld | Beief 
diesjährigen langen Sommersaison, wo die Zufuhren | 5%, Dollarprämien-Anleihe fl. Serie (5 Doll.) Buenes Alres———— | 1758| 172 | — - 
nicht sehr gross waren, nimmt jetzt die Nachfrage Dr Ban D 00 karott: re in] 6% SA — er 
stark zu. Die Zufuhren waren heute ausreichend und . Kissnbahnehnieine (100 A Pr 1 — = = = 
auswählreich. Im Kleinhandel wurde für 1 kg ge- | 55, Mcab n et- adde G. Pr) FU — — 
zahlt. Karpfen lebend 7, Schleie 7, Hecht tot 7, Aal | 4% Prämien-Investierungs-Anleih Konstantinos „ — 
N lo eihe ( 00G-21) London 20.344 | 20.384 

10—11. Auch für Fischkonserven scheint erst jetzt | 7% Stabilisierun 3 New Vork a — 4,1900 | 4.1980 
Geschäft einzusetzen, da die Temperäturen bis jetzt Industrieaktien de Janeiro — — — — =- — — — 
zu hoch waren. In Räucher waren lässt sich das Ge- ene. Uragua ea re ee 2 s N Ev 
schält, nur langsam an, während sich die Produktion 25. 9. 9. 25. 9. Amsterdam -————— | 16818 | 16852 | 16820 | 168,54 
von Bratheringen schon eher rentiert. Im Klein- 45 -= | — ex A. 
handelt wird gezahlt: Bücklinge die Kiste von 21 5 a = r ee eee grese 
bis 22 Stück 5.50. Bratheringe $-Liter-Büchse 11.25, ie Co a aa a 
5-Liter-Büchse 6.25; Rollmops 3-Liter-Büchse 6. 70.00 = 1 Italien — — = — — — 21.946 21.8686] 21.94 | 21.98 
Hopienbericht. Neutomischel, 26. September. — a ap ae TE 1. 
Heute fand hier die alljährlich wiederkehrende — 00 — — r m 1 erg m. 
Hopfenausstellung des Hopfenbau-Vereins statt. Es — = 1180 | Osio — = — = —— | mejna f| = rai 
wurden 22 Ballen ausgestellt; mit wenigen Ausnahmen | $ En * Ta Z [Paris ———— — — | 16.415 | 18.458] 1642 | 16.46 
nur wirkliche Primaqualitäten. . e 1 Be reach Me rl I Tal Kr = > 

Den 1. Preis erhielt Landwirt Hermann Leske, E. Tow. Elekt. | — E 2 r * = a 
Wioska-H.; den 2. Preis Berthold Leske, Paprotsch, | Starachowice | 24.30 25.25 Eu =. alien un — — = — 
und Wilhelm Linke, Brücken-Hauland; den 3. Preis | BrownBover, | — - = | 30 —— |1 11254 | 11233 | 112.55 
Wilhelm Linke, Brücken-Hauland, und Gottfried | Kabel gisue] = | = zI z [Sam u | - 1-1 - | - 
Ulrich, Friedenhorst, und Siuczynski, Lossmoka. Zur hotel; M = ad an 2 . Re aa 
1 ere 620 8 IN n die | Czersk Er — = 2 „„ TE EA — Er 2 
andwirtschaftskammer-Posen 500, Brauereibesitzer | Czestocice 2 = — e eee e 9200 92. 
Pflaum-Neutomischel 60 und Kaufmann Heinrich Witt⸗ — 5 — 2 — = r, aminini cg eu; — = 92.10 
kowsky 60 Złoty. Die ausgestellten Ballen wurden | Michalöw — Gd — 


Nein 


118 
8 


Tendenz: uneinheitlich, 


Filmſchau. 


= Saiſoneröffnung im Kino Metropolis. Als 
erſtes unter den Poſener Lichtſpieltheatern hat 
das Kino Metropolis die Herbſtſpielzeit mit der 
Vorführung des Inaningsfilms „Der Patriot“ 
eröffnet. Die Bekanntſchaft des Stückes ift den 
deutſchen Einwohnern Poſens im vergangenen 
Winter durch eine Aufführung der Bromberger 
Deutſchen Bühne vermittelt und das Drama iſt 
ſeinerzeit im „Poj. Tagebl.“ eingehend gewürdigt 
worden. Der „Patriot“ behandelt einen Aus⸗ 
ſchnitt aus der ruſſiſchen Geſchichte, in dem der 
Graf Pahlen aus Liebe zu ſeinem ruſſiſchen 
Volke zum Mörder an dem Zaren Paul, einem 
brutalen Ignoranten und Gewaltherrſcher, wird, 
um ſein Vaterland von der Tyrannei des Zaren 
zu befreien. Die Idee des Dramas iſt, die Tat 


Hochglanz 


verleiht 


Lackschuh-0el 


Schütt Lackleder vor Brechen und Springen 


Dripinal Deine? 


Drillmaschinen „Simplex“ 
Drillmaschinen „Simplex-Supra“ 
Düngerstreuer „Triumph“ 
Nübenheher 2 reinig 
Rühenkernstonnel-Auslesemasehinen 


liefere ich in allen gängigen Größen 
sofort und unbedingt preiswert 
von meinem Lager 


Paul d. Seller. Pomai 


Maschinen und Eisenwaren 


f. Industrie u. Landwirtschaft 
ul. Skosna 17 Tel. 2114 


direkt hinter dem „Evgl. Vereinshaus“ 


Beste und billigste Bezugsquelle für Landmaschinen. 


Frainageanlagen 


Kulturiechnisches Büro 
Otto Hoffmann, Kulturtechniker 


in Gniezno, ul. Trzemeszynska 69. 
Spezialausführungen von 


wässerungsanlag..Projektaufnahmen Kosten- $ 
voranschläge, Vermessungen u. Gutachten. 
30 jährige praktische Erfahrung. 


Drainageanlagen, Wiesenbau, Ent- und Be-? 


+ 


des Grafen Pahlen als eine aus patriotiſchem 
Empfinden hervorgegangene Befreiungs⸗ und Er⸗ 
löſungstat von unerträglichem Joche hinzuſtellen, 
etwa in dem Sinne, wie Schiller ſeinen Wilhelm 
Tell an Geßler zum Befreier des Schweizervolkes 
werden läßt, ohne ihn mit dem Odium des Meu⸗ 
chelmordes zu belaſten. Da der „Patriot“ als 
Film fih in derſelben Sphäre mit derſelben Ten- 
denz abſpielt, iſt die polniſche Benennung des 
Stückes auf den öffentlichen Plakaten als „Der 
Intrigant“ irreführend und abwegig. In dem 
Film iſt der bekannte deutſche Tragöde Emil 
Jannings Träger der Titelrolle; der Film 
iſt ein Produkt des mehrjährigen Aufenthalts 
des beliebten Schauſpielers in Hollywood. Er 
[pielt feine Rolle ganz ausſchließlich in dem 
Sinne des ſein Vaterland liebenden Grafen, ohne 
jede Spur von Intrigantentum. Mit packender 


Wir bitten Sie 


Pelze 


Erstklassige 
Streng feste Preise! 


Hiermit geben wir höflichst 


erfolgt. 


zufriedenstellen können. 


Roßfleischhandell. 
Wurstwarenfabrik 


empfiehlt folgende Roßwurstsorten: 
Salami-, Schlag- und Polnische Bratwurst 
Braunschweiger-. Mett-, Krakauer-, Zwiebel- 
und Ia Landleberwurst, Mortadella- und 
Zungen wurst. la Dampf- u. Knoblauchwurst. 
Spezialität: Ia Hamburger Nauchfleisch. 
Gleichzeitig teile ien den Herren Landwirten 
und Rittergutsbesitzern mit, daß jeh stets 
Mäufer für gute vollfleischige und fette 
Schlachipferde, feite Maultiere, Esel und 

zur Zucht unbrauchbare Fohl n bin. 
Roßschlächterei und - Fleischwaren 
Poznan, Zamkowa Nr. 7. Telefon 13-91. 


101. St. Galkomski. 


4 
: 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
{ 
4 


um gefl. Besichtigung unseres Geschäftshauses ohne 
Kaufzwang, welches stets reichhaltig sortiert 


das Neueste der Saison 


zum Verkauf bringt 


Spezialhaus für Damen-, Herren- und Kinder-Konfektion. 
Damenhüte 


Maßabteilung. 


die Sröffnung des Geschäfts eleganter Herren-, Damen- und 
Ninderkonfeklion unter der Firma 


Dom Moqy 


Goznan, ul. Wrocławska Nr. 37 


Wir haben für größte Auswahl Sorge getragen, so daß mir 
auch die größten Ansprüche unserer geschätzten Kundschaft 


Die Preise werden immer so kalkuliert sein, daß jeder bei 
uns Kaufende Gelegenheit hat, 
geschmackooll und modern zu kleiden. 


Poſener Tageblatt = 


1 führt er ſeine Rolle durch und macht 
ſeinen letzten Schritt, den Mord an dem Zaren, 
menſchlich verſtändlich. Die Aufmachung des Films 
iſt auch ſzeniſch von erſchütternder Deutlichkeit 
und erweckt in dem Beſchauer volle Sympathie 
für den großen Träger der Hauptrolle des Stückes. 
Das Kino Metropolis erwirbt ſich mit der Auf⸗ 
führung des „Patrioten“ den Dank jedes nach⸗ 
denklichen Kinobeſuchers. hb. 


Briefnaſten der Schriftleitung. 
sprechhunden in Briefkaſten angelegenheiten 


vir Wert- von t2 his 131½% Uhr 
W. Kl. in D. Die Anſchrift für die Angelegen⸗ 
heit „Engliſche Kriegsgefangenſchaft“ ift: Reſt⸗ 
verwaltung für Reichsaufgaben Berlin W. 9, 
Königgrätzer Str. 122“ mit dem Vermerk „Be⸗ 


trifft Engliſches Guthaben“. 


Damen-, Herren- und Kinder-Wäsche 


Tischdecken = Komplette Aussteuern = Strümpfe = Pullovers = Garçons = Steppdecken 
auf Watte und Federn = Matratzen = Metallbettstellen eigener Fabrikation, Kataloge versende auf Wunsch 


kaufen Sie billig nur vom Fabriklager der Firma 


J. EBERTOWSKI, Poznan, ul. Nowa 10. 


' Joznan 
Stary Rynek 10 


Livreen 


Streng feste Preise! 


bekannt, daß am 28. d. Mis. 


sich mit geringen Mitteln 


Sommerſproſſen 
Sonnen: 
brand, 
gelbe 
Flecke u. 


Vig er 
n > Haut- 
AA unreinig⸗ 


77 keiten 
7. N. beſeitigt 
unter Garantie 
„Axela- Créme“ 
½ Doſe: 2.50 zt 

t/i Doſe: 4.50 21 

dazu „Axela⸗ Seife“ 

1 Stück: 1.25 21. 
In Apotheken, Drogen⸗ 
handlung. u. Parfümerien 
od. direkt durch die Firma 


J. Gadehuseh. ? 


| Diwan-, Beitt- 
Tischdecken 
K.Kuzaj 


27 Grudnia £ 


f Wohnungen 
W 


1 eventl. 2 


WSS 
ſonnige Frontzimme L 


Rosshaar- 


Matratzen, v. 1. 10. zu verm., elektr.] u. poln. ſprechend, ſucht per 


Federbetten und vieles Licht, Zentralheiz. Halteſt. ſofort evtl. ab 1. 10. Stellg. 
d. Straßenbahn. Poznań, Ang. a. Ann.⸗Exp. Kosmos 


andere zu verkaufen. 


i | mit gut. Zeugn., poln. fpr., 


nini“ 
D. F. Da Sie den Mann auf ſeine c 
hin weiterbeſchäftigt haben, weil er are 
war und er ſich ſchriftlich mit einem Ae 
Land einverſtanden erklärt hat, hat er a 
Dafürhaltens auf einen zweiten Morgen 
Anſpruch. ani 
K. Gr. in T. Die Auszahlung der weile 
794 Prozent, nicht 8 Prozent, wie Sie IH 
erjolgt zurzeit durch die Bank noch nicht. 7 


— — a 
Wettervorausſage für Sonnabend, 28. Setet 


Berlin, 27. September. Für das ma 
Norddeutſchland: Fortbeſtand des Her 
Witterungscharakters. — Für das Übrige De 
land: Nur im Küjtengebiete wolkig, jonit 

beſtand des beſtändigen Herbſtwetters. 


= 


Lwowski Urzad Wojewödzki 
Do L. AC. 167, nazw. ex 1929 15 
e Lwowie, dnia 19 wrzesnl 


OGŁOSZENIE. g 
Roman Luft, syn Abrahama i Marji 2 
Waldmann, urodzony we Lwowie dnia 6 CWI 
1902 roku, zamieszkały we Lwowie i Diebe, 
dystaw Blumenfeld, syn Maksymiljana ! ‘a Ol 
z domu Dattner, urodzony w Makowie dn 
tego 1889, urzędnik prywatny we Lwowi® yi 
prośbę o zezwolenie na zmianę nazwis*i 5 
wego, a to Roman Luft o zmianę nazwis d 
na nazwisko „Lenard“, zas Dr. Witadysteig- 0 
menfeld o zmianę nazwiska „Blumenfe 


nazwisko „Ordynski“ . j asje fi 
Urząd Wojewódzki we Lwowie Paci h 
`] 


wyższe prośby do powszechnej wiadomo% 
mienieniem, Ze w myśl art, 4 ustawy wo 
24. 10. 1919 r., Dz. U. R. P. Nr. 88, poz. 4/0 % 
przeciw ich uwzględnieniu zgłosić sprze gí 
Urzedu Wojewódzkiego we Lwowie w pi? jr 
dni 90 od dnia ogłoszenia w Monitorze 
które e Eee sie. 
a Wojewode: ; 
Kwaśniewski wr., Naczelnik W. 22 


Ru n stdü nger mitder Hand aus 


ist lästig, gesundheitsschädl 
unwirtschaftlich 


Seine Streuleistung u. Einfach” _ 
empfiehlt i 

Sein Preis führt zu seiner 
Zu beziehen durch: AT, 

Inż. H.JanMarkowski, Porn 

Büro: Sew. Mielżyńskiego 23. 
Schaulager: Słowackiego Ecke Josa 
Ab Poznan: 2 mtr. Streubreite 550 " 
an 5 620 g 


Brauerei ſucht für ſofort, rejp. ſpäteſten 


einen tüchtig. zuver- P U 0 h alt 


täffigen, mit Mahn- 

weſen vertrauten D 
Bedingung: Deutſch und Polniſch — w 70 
en 


perfekt. Berwerbungen mit Zeugnif or! 
anſprüchen zu fenden an Ann.⸗Exp. Kosmo 
Poznan. Zwierzyniecka 6, unter 1588. 


Suche zum ſofortigen Antritt 


Anderen innere 


zu einem achtjährigen Mädchen und eich riſten 
rigen Knaben. Lebenslauf, Zeugnisabſ 
Gehaltsanſprüche ſind einzuſenden an 


Frau lie Buellner-Schgen 


Rifferguf Zeztorti-fosziow ole 


Poft Wyfofa. powiat Wyrzus“ N 
0 
oj 


Hier bald evangeliſches, tüdhtiges 

; B 775 
Naumann, Rittergutsbeſ. Dąbrówka, 0% 
Sim T e IB. e a- armit ME AY 


Stubenmädden 
eos" Kindermädchen EA A 


Praxis, 25 Jag. 
Spr. mäd) 
geſ. für Kinder im Alter der Gpr. x obe 
von 3—9 Jahren. Frau 


1. Okt. d. J. 
Ing. Breder, Bolna 14. 


Dienſtmädchen, 


Sp. z 
rzyniecka 


wird geſucht. Kajtowsti, 
Poznań, sw. Marein 19. 


Chauffeur Mechaniker 


fi) J 
mit langj. Praxis, deutſch Berw, 1 5 
ſucht per „Auch A 


Stellung- 
Kampagne). . 


Mtynska 9. II. Tr. rechts. Wierzbiecice 5, II. Et. r. | Poznan, Zwierz. 6, u. 1594. janowo, 


Polen und die Tributbank. 


blieb die Hilfsbereitſchaft und Nitterlichteit 

hi D der-franzöſiſchen „Freunde“? 
| bericht Deutſchen Tageszeitung“ wurde aus Genf 
I et: Bis zur letzten Minute hatten die 
es ihn n gehofft, die franzöſiſchen Freunde würden 
den doch ermöglichen, auf dem Umweg über 
Voölterbund Einfluß und Einblick 
i te Tributbank, von der ſie in Paris 
winnen Haag ausgeſchloſſen worden find, zu ge» 
ettet N. Ebenſo muß das übereifrige General- 
Mat ariat fid) gedulden. Die Polen haben ein: 
, mehr erfahren, daß Frankreich taube Ohren 
fing in, es aus eigener Taſche zahlen ſoll. Wie 
kA 3 im Haag, fo hat Loucheur heute in der 
in Formiſſion den polniſchen Wunſch, der 
cen g des polniſchen, däniſchen und norwe⸗ 
nt mi Antrages auf Verknüpfung der Tribut⸗ 
uri = dem Völterbund auf dem Tisch lag, halb 
Frozen gewieſen. Er ſprach im Namen der 
Nalie Geldgewinner aus dem Daag, rankreichs, 
ehe Englands, Japans und Belgiens, und 
3 ihren A mit glatter Zunge die drei Antragiteller, 
5 doch utrag zurückzuziehen, da er entgegen ſeiner 
J Zusage Kern beſtehenden Abſicht, den Antrag durch 
es deute er Streichungen akzeptabler zu machen, 
emun bejjer findet, wenn die Bundesver⸗ 

8 


* 


England und Frankreich zur Re: 


gierungsumbildung in Oeſterreich. 


London, 27. September. (R.) Die Regie: 
rungsbildung in Oeſterreich wird ſowohl von der 
engliſchen wie auch von der franzöſiſchen Preſſe 
eingehend beſprochen. Ein engliſches konſer⸗ 
vatives Blatt erklärt, daß die Ernennung Scho⸗ 
bers die beſte Wahl ſei. Er beſitze das Ver⸗ 
trauen aller öſterreichiſchen Parteien 
und habe ſich ſchon die Achtung Europas im 
Jahre 1921 errungen. Es habe den Anſchein, als 
ob der geſunde Menſchenverſtand in 
Oeſterreich die Oberhand erlange und daß 
die Verfaſſungsreform glücklich durchgeführt 
werde. Weniger zuſtimmend äußern ſich die 
Pariſer Linksblätter. Ein Blatt meint, 
daß dieſe Ernennung noch immer keine Garantie 
für Ruhe gebe, denn Schober ſei ſeit 1927 bei den 
Sozialdemokraten ſehr verhaßt. Ein Bürgerkrieg 
ſtehe nach wie vor vor der Tür. 


— — 
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ng das Thema überhaupt nicht antaſtet. i 
en ka ter auf die brennende Wunde der Sum Auſſtand in China. ET 
Mani egte er die Erklärung, er ſei bereit, dem SE ! V 5 Nanking, 27. September. (R.) In Südchina 
beteiſi ſakionskomitee der Tributbank und den r a EEE EEE jol ſich die Auſſtandsbewegung neuerdings aus- 
daadabend . die auf dieſe Frage be⸗ Das erſte Ganzmetall-Cuftſchiff der amerikaniſchen Marine. gebreitet haben. Nach einer engliſchen Meldung 
üben Er EAN pen Tal zu übers Das neuartige Ganzmetall⸗Luftſchiff der 2 Marine, das wohl das einzige Luftfahr⸗ ſollen ſich fünf ſüdchineſiſche Generale den Muj- 
— vielleicht mö Ti vie wg auf ſpäte r, zeug dieſer Art in der Welt ſein dürfte, hat jet jeine Probefahrten erfolgreich beendet. Ein ſtändiſchen angeſchloſſen haben. In einer von 
A gelübrti 0 vg 4 werden könnte, was heute a Ueberlandflug von Detroit bis nach Lakehurſt bewies die Widerſtandsfähigkeit des Luft⸗ ihnen veröffentlichten Kundgebung werden 
+ auf tontag 1 = A keen rg kr = ung ſchiffs, das dabei auch eine gute Wendigkeit und a zeigte. — Anſer Bild zeigt ſſchwere Vorwürfe gegen den Staatspräſidenten 
m Thema vorgemerkt find. Man nimmt Jedoch ; WF Tichiangkaitſchek erhoben. Der Staats: 
Neos die Antragſteller ihren ausſichtsloſen präſident will die Führer der linken National⸗ 
l utionsentwurf mittlerweile ſchrift⸗ partei ausweiſen, weil ſie das Anſehen der Re⸗ 


I 

das emu Gziehen werden, da kaum jemand 

ten langen haben wird, Leichenreden zu hal⸗ 

Wee ache jo daß die Montagſitzung 

i rde. 

Wir zweien ſind alſo um eine Erklärung reicher. 

Qranit telten keinen Augenblick daran, daß 
ajat Fai jetzt wie auch in Zukunft feinen treuen 

Ian es a 


Inſpektionsreiſe. 


Warſchau, 27. September. Der Arbeits- und 
Wohlfahrtsminiſter Oberſt Pryſtor hat geſtern 
eine Inſpektionsreiſe durch die Wojewodſchaften 
Poſen und Pommerellen angetreten. Er wird 
begleitet von den ee e Sz u⸗ 
bartowicz und Klott, vom Direktor des 
F Goetel, und dem 

izedirektor des Auswanderungsamtes, Kut y⸗ 
lowſki. Der Miniſter wird u. a. eine Inſpek⸗ 
tion der Auswanderungslager in Danzig und 
Neuſtadt, ſowie der Krankenkaſſen in Gdingen, 
Graudenz, Thorn, Inowroclaw, Strelno und 
Gneſen vornehmen. Ferner wird der Miniſter 
an der Einweihung des neuen Krankenkaſſen⸗ 
gebäudes in Mogilno teilnehmen. 


i Urteil im Betrugsprozeß. 
Warſchau, 27. September. In dem ſenſationel⸗ 

len Betrugsprozeß gegen Mitglieder der nicht⸗ 

beſtehenden Korporation „Batoria“ find Ges 


mi edesmal im Stich laſſen wird, 
> aus eigener Taſche etwas herausgeben 


— — 


die Danziger Eifenbahndireffion 


Wa 
polnij han. 27. September. Der hier weilende 
gurges Generalkommiſſar in Danzig, Straß⸗ 
ine (5 © hat mit dem Verkehrsminister Kühn 
anz gere Beratung über die Leitung der 
ger Eiſenbahndirektion geführt. 


denn Sija! des franzöftichen 
ungsperſonals bei der Rhein: 


landräumung. 


ue 27 September. (N.) Der in Koblenz 

i kehe ei Sonderberichterſtatter des „Matin 
ir "erg Vergleich zwiſchen der Behandlung 
tara ifen und franzöſiſchen Per: 
poci der Rheinlandräumung. Der ehe⸗ 
ndeichskanzler Marx ſei ſelbſt in das 
„gelommen, um perjönlich die Lage zu 
as ganze deutſche Perſonal werde mit 
verſorgt, nachdem es eine bedeutende 


ängt worden. Ein Angeklagter wurde freige⸗ 
ſprochen. j 
Aufgelöſte ukrainiſche Organiſation. 


Warſchau, 27. September. Die Staatsbehörden 
aben nach einer Meldung des „Il. Kurjer Codz.“ 


Jahren 


St tganijationen des ukrainiſchen „Luh“ in meh- 
ngsjumme erhalten habe. Auf fran⸗ 
ndlihen Rat gegeben, ſich ſe l ö jt aus neten Grün baum auf die Anklagebank führte. 
Sean: | 
Mien; eines Tornado in Florida. Zeppelin geſtartet. 


ame reren Orten Oſtgaliziens aufgelöft. 
den alten Ke Ein Kommuniſtenprozeß. 
der ＋ ar überreicht und den zeß, der auch den Sohn des singen bgeord⸗ 
; zu ziehen. Jeder unparteiiſche ns wurden Gefängnisſtraf on 1 —5 
e der Meinung, h 2 fü ehe verhängt. e ii R Grüns 
e 
2 
Die letzien Telegramme. 
Florida), 27. September. (R.) Die Friedrichshafen. 27. September. (R.) Das 
N ea — e Luftſchiff „Graf Zeppelin“ ijt heute früh 8,37 Uhr 
n aconia“ haben s 
Ka! f beſtätigt. Die „Laconia“ — bar zweiten Fahrt nach der Schweiz geſtartet. 
habt daß Ñe opical-abisjlation durch 
Die 


* habe man dagegen eine Lodz, 27. September. Im Kommuniſtenpro⸗ 
— dasselbe hätte tun können wie Deutſchland. baum erhielt die geringſte Strafe. Zum Schluß 
mit etwa 25 Paſſagieren an Bord zu ſeiner 

ukſpruch 

ch zu keiner Zeit in mpr A i — 


Zum Aufſtand in Arabien. 


Fa n i i erwarten, baj ber Won ni ann wet (R) Zu rast 
s heranziehen ornado ndsb in Arabien wird aus Jeruſalem 
jo Mmi ung von — er — und Idet, daß zwiſchen dem Mahabitentönig 


n Saud und den Aufſtändiſchen in der Nähe 
des perſiſchen Golſes ein erbitterter Kampf ſtatt⸗ 
Age habe. Von den Aufſtändiſchen jeien 

getötet und viele verwundet worden. 
der Sohn des Aufſtandsführers ſei gefallen. Sie 
ſeien ſchließlich gezwungen geweſen, die Flucht 
zu ergreifen. 


schwimm-Cändertampf 


inmi 
Rt ehr dhe die de. Der Tornado ift i 
i RNR unge w nic, als er ſich ae ken 
hat, und wiederholt feine Richtung ges 
wg 


— Wahabiteneinfall 


e n danien zurückgeſchlagen. 
8 — Pur „Daily Mail 


U rn haben Flug⸗ 
X N * r eine dic, Deutſchland England. 
rang rtrieben, die von Arabien her tar: ? r imm⸗ 
te cbanien . London September. (R.) Ein Schwimm 


Länderkampf zwiſchen England und Deutſchland 
wurde geſtern in der Stadt Birmingham in Eng⸗ 
land ausgetragen. Es war der erſte derartige 
Wettkampf zwiſchen Deutſchland und England 
nach dem Kriege. Der Wettkampf endete unent⸗ 
ſchieden, da die engliſche Mannſchaft das Waſſer⸗ 

ſpiel gewann, im Staffelkampf aber unter⸗ 
lag. Die Wiederholung des Wettkampfes erfolgt 
morgen in London. : 


Erdſtöße auf Hawai. 


London, 27. September. (R.) „Times“ melden 
aus Neuyort; Auf Hawai erfolgten während 
ifan eee he ng von Erdſtößen, 145 

E geſtern vormittag jo heftig waren, daß eine An⸗ 
atig, 27 Asausſchuſſes der B. J. 3. zahl — dahi riin u unter den ee ieh 

ſtäti y ptember, (R.) Das „Echo de eine Panik entjtand. Es war die jtä ri jte Erd⸗ 
onse „daß der 14 Mitglieder umfaſſende erſchütterung, die ſeit Jahren auf der Inſel 
donalen Hu für die Errichtung der verzeichnet wurde, und man befürchtet, daß ſie die 
mme Bar! am 3. Oktober in Baden: Einleitung zum Ausbruch eines der drei Inſel⸗ 
ntreten vulkane bildet. 


* 


denzdörſer überfallen hatten. 


t 
opäiſche Fahrplantonferenz 
au. „„ in Warſchau. 
N September. (R.) Eine euros 
s motor ereng beginnt in der erſten 
iſchen Eidember in Warſchau. it alle 
ue Venulſendenenbahnverwaltungen werden Bers 
t leunie Die Konferenz wird vor allem 
t pags internationalen Reiſe⸗ 
0 — — TTR E 


ani em Zuſammentritt des 


t 


alla 
Su 
10 


wird. 


Aus der Republik Polen. 


ängnisſtrafen von einem bis zu vier Jahren ver⸗ 8 


Hfranzöſiſche 


gierung mindern und das Volk gegen das Re: 
gime aufhetzen. Marſchall Tſchiangkaitſchek ſoll 
erklärt haben, daß Frau Sunyatſen auch heute 
noch mit dieſen Parteien in Verbindung ſteht, 
und daß auch ſie aus dieſem Grunde ausgewieſen 
werden müſſe. 


der Verhandlung waren noch die ſozialiſtiſchen 
e e Buzak und Zulawſki vernommen 
worden. 


Polen und Rumänien. 
Warſchau, 27. September. Die polniſch⸗rumäni⸗ 
6 erhandlungen über 6 Konventionen, von 
enen eine den Grenzverkehr und die übri⸗ 
gen fünf ee betrejjen, ſtehen vor 
ihrem Abſchlu ß. 


Artikel 19. 


Die Verfertiger der weltbeſtimmenden Frie⸗ 
densdiktate haben es bei aller Rückſichtsloſigteit 
gegenüber den Gegebenheiten, Wünſchen und 
Stimmungen der be egten Völker in der Gegen⸗ 
wart jeinerzeit doch für richtig gehalten, ſelbſt 
dieſer einſeitig ſtarren machtpolitiſchen Feſt⸗ 
legung des e wenigſtens theo⸗ 
10140 eine gewiſſe Elaſtizität zu geben. Man 
hat damals dieſen Paragraphen, die den Begriff 
er Entwicklung wenigſtens durch eine beſchei⸗ 
dene kleine Hintertür in die Vertragswerke Hin- 
einlaſſen, wohl nicht allzu viel Bedeutung beige⸗ 
meſſen. Man jet ja auch urſprünglich z. B. den 


Mandatsbegriff in der Kolonialfrage mehr als“ es . at. 
eine tafti 5 Verſchleierung denn als ra 5 — — — 
liche Beſtimmung des Beſitzzuſtandes angeſehen. m — 


Ein eindrucksvolles Warnung - 
denkmal. 

Ein Automobilklub in Peru hat auf einer viel⸗ 
befahrenen Landſtraße einen wuchtigen denkmal⸗ 
artigen Stein errichten laſſen, auf dem oben ein 
zertrümmertes Automobil befeſtigt iſt. Dieſes 
Denkmal ſoll den Automobiliſten zur Warnung 
dienen. Es enthält eine Inſchrift, die darauf 
hinweiſt, daß man mit langſamem und vorſichtigem 
Fahren doch am weiteſten komme. 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten. 


peaaos Teil: Alexander Jurſch 


Nun hat noch dazu eine Macht, an die man bei 
der Feſtlegung der Friedensditktate ſicherlich nicht 
ar der nämlich China, den berühmten Ar⸗ 
ikel 19 der Völkerbundsakte in den 
einer 8 ernſthaften Erörterung geſtellt. 
Artikel 19 lautet wörtlich: 

„Die Verſammlung kann von Zeit zu Zeit 
die Bundesmitglieder auffordern, Verträge, 
deren Anwendung nicht mehr in Frage 
kommt, ſowie internationale Verhältniſſe, 
deren Aufrechterhaltung den Weltfrieden 
gefährden könnte, einer Nachprüfung 
unterziehen.“ 

Die Chineſen haben bei der Erörterung dieſes 


ittelpunkt 
Der 


Vezantwortlich für den 
Wi 


Artikels, für deſſen Ausführungsfeſtlegung fie | Fir Handel irtſchaft: Guido Baehr. Für die Teile: Aus 
die Bildung eines Ausſchuſſes fordern, an das . 4 8 een 2457 


en redaktionellen i 

Beilage „Die Beit im Bild“: Alexander Jurſch. den 

Anzeigen» und Retlameteil: Margarete Wagner, Kosmos Sp.z 00 

Verlag: „Poſener Tageblatt“. Druck: Drukarni Concordia Sp. Ake 
Sämtlich in Poſen. Zwierzyniecka 6, 


Gewirr der aujpeswiingsnint Abmachungen ger 
dacht, mit denen das neue China ſich ausein⸗ 
anderzuſetzen begonnen hat. Für die euro⸗ 
päiſchen Verhältniſſe iſt dieſer Artikel von noch 
röße rer Bedeutung. as Beſtehen dieſes 
rtikels hat es Deutſchland mit ermöglicht, in 
den Völkerbund einzutreten, d. h. in eine Orga- 
niſation, die mit ihrem ganzen Schwergewicht 
auf Erhaltung und nicht auf Entwick⸗ 
lung eingeſtellt ſchien. Ohne den Artikel 19 
wären Völkerbund und Friedensdiktate eine 
Klammer, die nur durch gewaltſame Revolution, 
durch Krieg und blutigen Umſturz geändert wer⸗ 
den könnte. 
In ſeinem zweiten Ziele gibt der Artikel 19 
ehr weitgehende Möglichkeiten, alle erdenklichen 
ragen, deren Vorhandenſein eine Quelle der 
Unruhe bildet, vor den Völkerbund zu ziehen. 
Es ift hier z. B. auch theoretiſch der Weg 
egeben, das Schickſal ſolcher nationalen Minder⸗ 
helten vor den Völkerbund zu bringen, die nicht 
Fein unter Völkerbundsſchutz ſtehen. In 
Frankreich betrachtet man den Artikel 19 ebenjo 
wie das Abrüſtungsproblem als ein Pflänzchen 


KINO WILSONA-Lazarz 


4 
} Ecka ul. Staa und: Maleckiego 
> 


nene Der Garten Eden 


mit Corinn Griffith und Charles Rar.“ 
Beginn der Vorführungen 525, 715, 915 Uhr. N 
Sonnabend 4 Uhr und Sonntag 3 und 4 Uhr 
Schülervorstellung. 

a a An 


Akademiſcher Juſchneide-Kurſus. 
Ein einmaliger Juſchneide-Kurſus ſämtl. Damen- 
u. N Te beginnt mit dem 1. Oktober 
d. Is. in Murowana Goslina im Hotel des Herrn 
Zurek in deutſch. Sprache. Nähkenntn. find n. erforderl. 
um Erlern. des Zuſchneid. Helene Solf, Schneidermſtr. 


S 


iplom. frühere Leiterin der Berliner Zuſchneide⸗Akademie. 
— en 


4 
4 
4 


Rührmichnichtan. Die franzöſiſche Preſſe 1 

iſt baher ‚pe er n ebona Geſchäfts⸗ 
empört wie über das engliſche Vorgehen in der 

Abrüſtungsfrage. gür Frankreich iſt die Welt⸗ und Grundſtücks⸗ 

Faden mit dem Jahre 1919 zu Ende, und der Vermittlung 
edanke, daß Europa im Laufe der Zeit wieder 


aller Art Beirat 5. Wilken 
Spedition u. Möbeltransp., 
Schwiebus. Brandenburg. 


ein anderes Geſicht bekommen könnte, iſt für 

wo“ unfaßbar. Der frühere 
Miniſter Dr. Koch hat in Genf die grund⸗ 
legende Bedeutung des Artikels 19 wirkungsvoll 
herausgearbeitet und dem exploſivgefährlichen 
friedlichen Beharrungszuſtand die 
friedliche Entwicklung gegenübergeſtellt. 
Von der erſten Erörterung des Artikels 19 über 
ſeine . Ausgeſtaltung bis gur pratti- 
ſchen Auswirkung ijt allerdings der Weg ſehr 


Pelzwaren-Engros-Geschäi 
H. BRUMBERG 


ń | Lodz 
St. Rynek 95-97 Ploirkowska 31 
Etg. Tel. 26-37 L.Etg., Tel. 5-84 
empfiehlt Felle und 
Pelzfutter für Damen- 
und Herren-Pelze 
Saison- Neuheiten in grosser 


Wir ſuchen dauernd 
Hypothefengelder 
an erſter Stelle zu hohen 
Zinsſätzen auf erſtklaſſige 


weit. Im Genfer Völkerbund find eben die] Grundſtücke in Stadt und Auswahl? 
Beharrungstendenzen an ſich ſchon | Provinz. „Merkator‘ Sp. Bemerkung: 
Paire als die Entwicklung s beſtre⸗s 0.0. ART ainak N In ee er 
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7 Dph ryt BEN Kiruach t sè p DEN Original 

f im Betgich! ® zu bedienen! - 

> pge Dehnes | 
1 Für die vielen Beweiſe aufrichtiger Teilnahme und 
die zahlreichen Blumenſpenden beim Heimgange unſeres zweireihige | 


lieben Entſchlafenen, des 


Rübenheber 


Nittergutsbejigers 
> offeriert sofo ab Lager Poznań, 
Car 1 F ör ster solange an ; 
Krise Woldemar Günter 


jagen wir auf dieſem Wege unſeren e ee 


1 9 an ü it Leicht auswechselbaren 4 z Telefon 52 25 
Bösıchröhren Überhifger g vereinfadhter herzlichſten Dank. Poznan Im. Mieläynskiego 6. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
Bronikowo, den 25. September 1929. 


90% Areisbauernverein Bojen. z= 


Beriammiung 


am Mittwoch, dem 2. Oktober d. Js., nachmittags 2½ Ahr 
im kleinen Saale des Evgl. Bereinshaufes zu Poſen. 
Tagesordnung: 
1. Vortrag des Herrn Redakteur Baehr, Poſen: „Der Wandel 
in der polniſchen Getreidepolitik.“ i 
2. Aussprache über die Landwirtſchaftliche Kartoffel⸗Verwertungs⸗ 
genoſſenſchaft (Rolnicza Spółdzielnia Ziemniaczana), einge⸗ 
leitet durch das Vorſtandsmitglied Herrn v. d. Oſten⸗Sacken. 
3. Im Anſchluß daran wird Herr Schilling, Neumühle, Aufſchluß 
über feine neue Dünger⸗Spar⸗Gärſtatt geben. 
4. Anträge und Verſchiedenes. 
Der Vorſitzende 


Rotbuchen 1- und 2jährig 

a) har „ des Kreisbauernvereins Poſen 
Amerik. Roteichen „a 2jahris, | Lorenz-Kurowo. 

Traubeneichen 4 2h FE 2 z: 8 
Roterlen 2 una sjahrig, | 


Steuerung liefert 
Maschinenbau-Gesellschaft Heilbronn 


Heilbronn - Neckar. 
Generalvertreter für Polen: 


Hugo Chodan (ir. Paul Seler) 
Poznań, ul. Przemysiowa 23, Telefon 2480. 


HISTORISCHE GESELLSCHAFT 
Dienstag. den 1. Offober, 8, Ahr abend 
im Saale der Genoflenjchajtsbanf 
Monatsverjfammliung 
k Bottrag Dr. Kurt Lück 10 
Die deulſchen impolnieukeainichen rennen 


Eintritt frei! Gäſte willkommen! Eintritt 


8000000 Forstpflanzen! 


Zur Herbstpflanzung 1929 u. Frühjahrspflanzung 1980 anbiete: 
I. Nadelhölzer: 


=” L] 11 h . k d k 
Kiefernsämlinge iiy niie Finet e 

5 * 
Fichtenpflanzen bre, 


Lärchen 2 ans, 
II. Laubhölzer: 


Die Pflanzen sind in diesem Jahre besonders stark ent- 
wickelt. Der Nadelholzsamen wird stets durch die Pomorska Izba 
Rolnicza in Torun bezogen. Sorgfältigste Belieferung und Versand 
wird zugesichert. 


J. Blüchersche Forstverwaltung Ostrowitt is. 


Ostrowite, pow. Jablonowo (Pomorze); 


Weißerlen 2- und 3jährig, : 

Birken 2. und 4jährig, f * e 

Akazien . una 2jahrig, e POZNAN, Stary Rynek 56 Strictjadten A 

Eschen s FILIALE: ul. Pótwiejska 24 H 

Ahorn A Alleebäume 2 empfiehlt in großer Auswahl 5 

Amerik. Roteichen | :$: zu den bekannt billigen Bandschuhe olle 7 
3 Preisen!!! Socken Strick | 


— 
n 


un 


D 
>. 


Wäsche-, Schürzen- u. Korseff-Fabrik 


ieee eee 
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Eine neue Aera 


für die Spieler derStaatslotterie in Posen u. ganz Großpolen 


Wie es allgemein bekannt ist, sind die ersten Sose neu 
eröffneter Kollekturen stets die glücklichsten, umsomehr 
als vor allem in unsere Kollekturen große Qerinne fallen. 


Lose zur I. Klasse 
sind schon vom 17. d. Mis. zu haben. 
Kolossale Gewinn möglichkeiten! 
Haupigeminne: 780000, 350 000, 250 000, 150000, 100000. 
Jedes zweite Los gewinnt. 
reise der Rose: / = 40, ½ = 20, / = 10 zi. 

Wir versenden Lose in die Provinz unverzüglich. 

p. N. O. Konto 1667. Adressen der neuen Unternehmen: 


Kollektur der Staatslotterie 
Juljan Langer, Poznan, Wielka 5 und Fredry 3. 


539 669099 6%%%%%%%%ꝗ,ꝭᷓ., %%% 


minen 


ng 


| Der unübertroffene billige Düngerstreuer für den modernen 
mittleren und kleineren Landwirt. 
Gleichmässige Verteilung von den kleinsten bis zu 
den grössten Mengen. 


Leichte Handhabung. Bequeme Reinigung. 
| Unbegrenzte Haltbarkeit, weil keine Zahnräder, keine Streuketten. | 
Es wurden bisher geliefert: 
1926: #27 Claas Düngerstreuer. 
1927: 1175 Claas Düngerstreuer. 
1928: 2150 Claas Düngerstreuer 
1929 bis heute: über 2000 Stück. 


Kaufen Sie in Ihrem eigenen Interesse nur das patent- 
geschützte Claas’sche Originalfabrikat. Die Nachahmungen 
haben die, dem Claas-Streuer patentgeschützten Kon- 
struktionseinzelheiten, die seinen Weltruf begründeten, nieht. 


Generalvertreter: 


| HUGO CHODAN, tuner PAUL SELER, | 


Poznan, ul. Przemysłowa 23. 0012 


PTLLLLIITIITITEITIITET TITTEN 


Ytterienvertaltte, 
Leute mit hohem Blutdruck, Gicht, Hämorrhoiden, Stoff⸗ 
wechſelkrankheiten und ſonſtigen Alterserſcheinungen, 
verwenden mit denkbar beſtem Erfolg 

den reingezüchteten Teepilz Jungojapon 
zur Selbſtbereitung des Teegetränkes (Teekwaß). Sehr 
zu empfehlen auch für Sporttreibende und ae an⸗ 


piel 
Grofe Interne Reguttin iper mis sis 


n E 
eſtrengt Tätige. Zu haben in den Apotheken und Beginn 2% U., Schluß etwa 5% U., Ziel in Poznaningees | 
rogenhandlungen od. direkt von der Generalvertretung Bootshaus. 11 Rennen. Nach der Regatta | 2. Haus v. Plac ipla, 
Druückſchriften frei! C. Pirscher, Rogoźno. Preisvert. u. Tanz. Der Vorſtand. früher Petr 


"RESTAURANT PALAIS ROYAL 


An Sonn- und Feiertagen FIVE O’CLOCK TEA 


* Beginn um 5 Uhr nachm. Orchester Petersburski - Melodist. 
Telefon 15-21. Es wird um rechtzeitige Bestellung der Tische gebeten. Plac Wolności 19% 


A 


. 
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